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 1 Die Fachgruppe Sozialwissenschaften am Johannes-Kepler-Gymnasium 

Ibbenbüren 

1.1 Bezug zu curricular relevanten Aspekten des Schulprogramms - Beitrag zur 

Erreichung der Erziehungsziele der Schule: 

Die Fachschaft Sozialwissenschaften unterstützt das Schulprogramm des Johannes-Kepler-Gymnasiums und 

damit die Erziehungsziele der Schule in vielfältiger Weise: 

Leitsatz 1 – soziale Verantwortung: Wir legen Grundkenntnisse und fördern die Urteilsfähigkeit für lokale und 

internationale Zusammenhänge, besonders was die internationale Arbeitsteilung und das Verständnis 

sozialer Ungleichheit vor Ort angeht. Wir motivieren zur Teilnahme am gesellschaftlichen Leben vor Ort, zur 

Übernahme von Verantwortung in lokalen Organisationen, beispielsweise in Vereinen etc. Außerdem 

unterstützen wir fachlich die jährlichen Projekte im Rahmen der Schulmitgliedschaft von 

„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“. 

Leitsatz 2 - Erziehung: Wir stärken durch Inhalte und Methoden die Teamfähigkeit unserer Schülerinnen und 

Schüler und den Dialog mit anderen Kulturen. 

Leitsatz 3 – Unterricht: Wir fördern besonders im Politik- und SoWi-Unterricht kooperatives Lernen und 

stärken in unserem Fach originär die Urteilsfähigkeit unserer Schüler. Die Fachschaft engagiert sich in 

Fortbildungen für einen durchgehend qualifizierten Unterricht und sorgt für eine transparente Leis-

tungsbewertung. 

Leitsatz 4 – Schulleben: Regelmäßige Exkursionen, Expertengespräche und Studienfahrten (siehe Home- 

page-Dokumentation) fördern den Zusammenhalt und unterstützen unterrichtliche Ziele. Wettbewerbe 

werden den Schülerinnen und Schülern angeboten. 

Leitsatz 5 – interne Zusammenarbeit: Die Kooperation der Fachschaft wird getragen von dem Wunsch, 

gemeinsam Unterrichtsentwicklung zu betreiben und die Arbeit für Kolleginnen und Kollegen und 

Schülerinnen und Schüler fruchtbar zu gestalten – so durch regelmäßige Fortbildungen, Fachkonferenzen 

und Dienstbesprechungen, informellen Austausch und gemeinsame Unterrichtsvorbereitung in den 

jeweiligen Jahrgangsstufen. Methodische Bausteine (beispielsweise die Vorbereitung auf Klausuren, 

Textanalyse) werden gemeinsam entwickelt und erprobt. 

Leitsatz 6 – externe Kooperation: Im Rahmen des Arbeitskreises Schule / Wirtschaft arbeiten wir zusammen 

mit unseren Partnerunternehmen, die Schülerinnen und Schülern Expertengespräche (im Rahmen des 

Bewerbungstrainings), Exkursionen und Betriebspraktika ermöglichen, und vereinbaren jährlich vertraglich 

gemeinsame Projekte. 

Für die Studien- und Berufsorientierung unserer Schülerinnen und Schüler suchen wir die Unterstützung der 

Bundesagentur für Arbeit (monatliche Einzelberatungsangebot, Infoveranstaltungen zu Wegen nach dem 

Abitur), der lokalen Banken und Versicherungen (Bewerbungstrainings), des Kreises Steinfurt (Stärkentest 

Berufsnavigator) und den umliegenden Universitäten und Fachhochschulen (Schnupperstudium, 

Hochschultage). 

Leitsatz 7 – Öffentlichkeitsarbeit: Mehrfach haben wir über die Schulöffentlichkeit hinaus gehend Veran-

staltungen organisiert wie Fortbildungen, Podiumsdiskussionen vor Wahlen, auch für andere Schulen, 

Einladung der Landtagspräsidenten, Einladung von Abgeordneten nach Berlin. Außerdem präsentieren wir 

regelmäßig viele Aktivitäten auf der Schulhomepage und sorgen für größtmögliche Transparenz. 

Leitsatz 8 – Innovation: Wir nutzen die Kompetenz außerschulischer Experten und ausgewiesener Fach-

didaktiker für eine permanente Unterrichtsverbesserung (jährliche überregionale Fortbildungen) und wollen 

den aktuellen Anforderungen durch Lehrpläne und gesellschaftspolitische Veränderungen durchgehend 



 

 

 

gerecht zu werden. 

 

1.2 Umfeld der Schule 

Das Johannes-Kepler-Gymnasium ist eine Schule des Standorttyps II, d.h. die Schülerschaft hat einen 

erhöhten Anteil von Kindern mit Migrationshintergrund. 

Ansonsten befindet sich das Gymnasium in einem ländlich–kleinstädtischen Umfeld, das kaum 

Besonderheiten aufweist. Die Stadt definiert sich als Mittelzentrum und Schulstadt, d.h., dass alle gängigen 

Schulformen angeboten werden. Außerdem hat die Schule ein sehr großes Einzugsgebiet. Dies führt dazu, 

dass die Schule eine erhebliche Zahl von Haupt- und Realschülerinnen und -schülern in die gymnasiale 

Oberstufe aufnimmt – in der Regel zwei Klassen - , deren fachliche und methodische Voraussetzungen sich 

von denen der grundständigen Schülerinnen und Schüler unterscheiden, so dass es notwendig ist, in der 

Einführungsphase die unterschiedlichen Eingangsvoraussetzungen fachlich zu berücksichtigen. 

 

 

1.3 Fachspezifische Ziele und Schwerpunkte der Fachgruppenarbeit 

Leitsatz der Gesellschaftswissenschaften am Kepler-Gymnasium 

Das Fach Sozialwissenschaften fördert die Urteils- und Handlungsfähigkeit unserer Schülerinnen und Schüler 

hin zu verantwortlichen und aktiven Mitgliedern einer an Nachhaltigkeit orientierten demokratischen 

Gesellschaft. 

Leitziele 

• Wir fördern die Aneignung von Wissen zum Verständnis von gesellschaftlichen Strukturen 

und Entwicklungen. 

• Wir vermitteln fachspezifische Methoden und Arbeitstechniken zur selbstständigen und 

sachgerechten Aneignung und Darstellung von Sachzusammenhängen. 

• Wir befähigen unsere Schülerinnen und Schüler, umfassende Ordnungen und Strukturen 

des Zusammenlebens zu erarbeiten und die Prinzipien ihrer Gestaltung zu erörtern. 

• Wir unterstützen unsere Schülerinnen und Schüler bei der Entwicklung einer individuellen und 

gesellschaftlichen Identität. 

• Wir motivieren unsere Schülerinnen und Schüler zur Übernahme von Verantwortung als 

mündige Bürger. 

• Wir ermöglichen und fördern praktische Erfahrungen an außerschulischen Lernorten. 

• Wir motivieren unsere Schülerinnen und Schüler ihre Fachkompetenz unter Beweis zu 

stellen. 

• Wir öffnen und schärfen den Blick für Verständnis und Respekt gegenüber anderen 

Menschen, Ländern und Kulturen. 

 

1.4 Ressourcen 

Die Anzahl der unterrichtenden Lehrkräfte variiert – die Fachgruppe bilden in der Regel sechs Lehrkräfte, 

davon alle in Vollzeit. 

Die Schülerzahl in der Sekundarstufe II hängt von der Zügigkeit ab, in der Regel ist die Schule drei- bzw. 

vierzügig. In der Oberstufe wird das Fach stark angewählt. Angesichts einer Stufengröße von meist mehr als 

100 Schülerinnen und Schülern kommt es zur Bildung Leistungskursen und mehreren Grundkursen pro Stufe 



 

 

 

und Zusatzkursen in der Q2. 

Die Fachschaft verfügt über einen Fachraum, der mit einem Rechner, Beamer und einem Whiteboard 

ausgestattet ist. 

 

 

Die Demokratiebildung (DB) erachten wir als dem Fach Sozialwissenschaften immanent und weisen 

daher keine konkreten Bausteine unseres Konzeptes zur Demokratiebildung in diesem schulinternen 

Lehrplan aus.  

 



 

 

 

2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

2.1.1 Einführungsphase 
 

Unterrichtsvorhaben 1  
 

Kapitel 1: Wie soll meine Zukunft aussehen? Zukunftswünsche, Wertorientierungen und Identitätsentwicklung Jugendlicher 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 1  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen  

(SK 1) 

• erläutern exemplarisch politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 

Prozesse, Probleme und Konflikte  

(SK 2) 

• erläutern in Ansätzen einfache 

sozialwissenschaftliche Modelle und 

Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung  

(SK 3) 

• analysieren exemplarisch 

Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten sowie 

darauf bezogenes Handeln des Staates 

und von Nicht-Regierungs-

organisationen  

(SK 5) 

• … 

• Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet aus 

sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen und 

Positionen sowie Intentionen und 

mögliche Adressaten der jeweiligen 

Texte und ermitteln Standpunkte 

sowie Interessen der Autoren  

(MK 1) 

• stellen – auch modellierend – 

sozialwissenschaftliche Probleme 

unter wirtschaftswissenschaftlicher, 

soziologischer und politikwissen-

schaftlicher Perspektive dar  

(MK 8) 

• arbeiten deskriptive und präskriptive 

Aussagen von sozialwissenschaftlichen 

Materialien heraus 

(MK 12) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 

diesen aspektgeleitet Argumente und 

Belege zu  

(UK 1) 

 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen und 

stellen die zugehörigen 

Argumentationen antithetisch 

gegenüber (UK2) 

• erörtern exemplarisch die 

gegenwärtige und zukünftige 

Gestaltung von politischen, 

ökonomischen und gesellschaftlichen 

nationalen Strukturen und Prozessen 

unter Kriterien der Effizienz und 

Legitimität 

(UK 6) 

• … 

 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien Handlungspläne 

und übernehmen fach-, 

situationsbezogen und 

adressatengerecht die zugehörigen 

Rollen  

(HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der 

Analyse wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer 

Konflikte angemessene 

Lösungsstrategien und wenden diese 

an  

(HK 3) 

• … 

 

Inhaltsfeld:  3 „Individuum und Gesellschaft“ (Lehrplan S. 27/28 – Lehrbuch S. 10-43) 



 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit; Verhalten von Individuen in Gruppen;  

 Identitätsmodelle  

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 

 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 1 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 28 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 28/29 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 1.1 

Was ist der heutigen Jugendgeneration 

wichtig? Zukunftsvorstellungen und 

Werte von Jugendlichen 

• vergleichen Zukunftsvorstellungen 

Jugendlicher im Hinblick auf deren 

Freiheitsspielräume sowie deren 

Norm- und Wertgebundenheit. 

• erläutern die Bedeutung normativ 

prägender sozialer 

Alltagssituationen, Gruppen, 

Institutionen und medialer 

Identifikationsmuster für die 

Identitätsbildung von Mädchen 

und Jungen bzw. jungen Frauen 

und Männern. 

• erläutern die Bedeutung der 

kulturellen Herkunft für die 

Identitätskonstruktion von jungen 

Frauen und jungen Männern 

• erläutern den Stellenwert 

kultureller Kontexte für Interaktion 

und Konfliktlösung 

• beurteilen unterschiedliche 

Identitätsmodelle in Bezug auf ihre 

Eignung für die Deutung von 

biografischen Entwicklungen von 

Jungen und Mädchen auch vor dem 

Hintergrund der Interkulturalität 

• bewerten die Freiheitsgrade 

unterschiedlicher Situationen in ihrer 

Lebenswelt und im Lebenslauf 

bezüglich ihrer Normbindungen, 

Konflikthaftigkeit, 

Identitätsdarstellungs- und 

Aushandlungspotenziale 

• bewerten unterschiedliche 

Zukunftsentwürfe von Jugendlichen 

sowie jungen Frauen und Männern im 

Hinblick auf deren Originalität, 

Normiertheit, Wünschbarkeit und 

Realisierbarkeit 

 

 

12-22 

• z.B.: Vorbereitung 

eines Beitrags für 

einen Elternabend 

zum Thema 

„Chancen und 

Gefahren sozialer 

Netzwerke“ 

• z.B.: Durchführung 

einer Experten-

befragung mit der 

Polizei über 

Gefahren und 

deren Vorbeugung 

im Internet 

• z.B.: Podiums-

diskussion mit 

„Medien-Scouts“ 

über ihre 

Aktivitäten an der 

Schule 

2. Sequenz 
 

Kapitel 1.2 

Identitätsentwicklung von Jugendlichen: 

Inwiefern beeinflussen Peergroups 

die Identitätsbildung der 

Gleichaltrigen? 

 

23-25 

3. Sequenz 
 

Kapitel 1.3 

Liken oder geliked werden? Einfluss von 

sozialen Medien auf die 

Identitätsentwicklung von 

Jugendlichen 

 

26-31 



 

 

 

4. Sequenz 
 

Kapitel 1.4 

Leben in zwei Welten oder Anpassung an eine 

deutsche Leitkultur? Jugendliche mit 

Migrationshintergrund 

32-35 

• z.B.: 

Podiumsdiskussion 

zum Thema 

„Dürfen Lehrkräfte 

mit Schülerinnen 

und Schülern über 

Facebook 

kommunizieren?“ 
5. Sequenz 

 

Kapitel 1.5 

Vertiefung: Können Abiturfeierlichkeiten den 

Wertewandel erklären? Wertewandel 

heutiger Jugendgenerationen 

36-43 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben 2  

 

Kapitel 2: Inwieweit prägt die Gesellschaft unser Leben? Das Hineinwachsen in die Gesellschaft durch Sozialisation und das Erlernen sozialer Rollen (SDG 5) 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 2  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen  

(SK 1) 

• erläutern exemplarisch politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 

Prozesse, Probleme und Konflikte  

(SK 2) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 

Wirklichkeit von Partizipation in 

gesellschaftlichen Prozessen dar 

(SK 4) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln mit Anleitung in themen- und 

aspektgeleiteter Untersuchung die Position 

und Argumentation sozialwissenschaftlich 

relevanter Texte (Textthema, Thesen/ 

Behauptungen, Begründungen, dabei 

insbesondere Argumente und Belege, 

Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch 

unter Berücksichtigung sprachlicher 

Elemente –, Autoren- bzw. Textintention)  

(MK 5) 

• ermitteln Grundprinzipien, Konstruktion 

sowie Abstraktionsgrad und Reichweite 

sozialwissenschaft-licher Modelle  

(MK 11) 

• identifizieren eindimensionale und 

hermetische Argumentationen ohne 

entwickelte Alternativen  

(MK 14) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen und 

stellen die zugehörigen 

Argumentationen antithetisch 

gegenüber  

(UK 2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und 

Perspektivleitung der Argumentation 

Urteilskriterien und formulieren 

abwägend kriteriale selbstständige 

Urteile  

(UK 3) 

• beurteilen exemplarisch politische, 

soziale und ökonomische 

Entscheidungen aus der Perspektive 

von (politischen) Akteuren, Adressaten 

und Systemen  

(UK 4) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter 

Anleitung Formen 

demokratischen Sprechens und 

demokratischer 

Aushandlungsprozesse und 

übernehmen dabei 

Verantwortung für ihr Handeln  

(HK 1) 

• beteiligen sich simulativ an 

(schul-) öffentlichen Diskursen 

(HK 5) 

Inhaltsfeld:  3 „Individuum und Gesellschaft“ (Lehrplan S. 27/28 – Lehrbuch S. 44-95) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Sozialisationsinstanzen; Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte; Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie, 

 Soziologische Perspektiven zur Orientierung in der Berufs- und Alltagswelt 

Zeitbedarf:  18 Unterrichtsstunden 

 



 

 

 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 2 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 28 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 28/29 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte,  

Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 2.1 

Unabdingbar! Der Mensch als soziales Wesen 

und der Prozess der Sozialisation 

 

• analysieren alltägliche Interaktionen 

und Konflikte mithilfe von 

strukturfunktionalistischen und 

interaktionistischen 

Rollenkonzepten und 

Identitätsmodellen 

• analysieren Situationen der eigenen 

Berufs- und Alltagswelt im Hinblick 

auf die Möglichkeiten der 

Identitätsdarstellung und -balance 
• erläutern das Gesellschaftsbild des 

homo sociologicus und des 

symbolischen Interaktionismus 

• erörtern am Fallbeispiel 

Rollenkonflikte und 

Konfliktlösungen im beruflichen 

Umfeld 

• bewerten den Stellenwert 

verschiedener 

Sozialisationsinstanzen für die 

eigene Biografie auch vor dem 

Hintergrund der Interkulturalität 

• erörtern Menschen- und 

Gesellschaftsbilder des 

strukturfunktionalistischen und 

interaktionistischen Rollenkonzepts 

46-51 
• z.B.: Vorbereitung 

und Durchführung 

von Experten-

befragungen von 

Frauen in 

Leitungsfunktionen 

(z.B. Bundestags-

abgeordnete, Unter-

nehmerin, u.a.) 

• z.B.: Durchführung 

von Interviews mit 

Schülerinnen und 

Schülern, die am Girls’ 

Day und Boys‘ Day an 

Praktika in Betrieben 

teil-genommen 

haben 

• z.B.: Durchführung 

der Befragung einer 

Jahrgangsstufe zur 

eigenen Vorstellung 

über Familie und 

Beruf 

2. Sequenz 
 

Kapitel 2.2 

Primäre Sozialisation: Ist die Mutter in der 

frühen Kindheit unersetzlich? 

52-55 

3. Sequenz 
 

Kapitel 2.3 

Sekundäre Sozialisation: Das Beispiel Schule – 

ist die Schulpflicht noch zeitgemäß? 

 

56-71 

4. Sequenz 
 

Kapitel 2.4 

Wie frei ist der Mensch in der Gestaltung der 

Rollen? Der soziologische Begriff „Rolle“ 

und seine Ausprägungen 

 

72-86 

5. Sequenz 
 

Kapitel 2.5 

Vertiefung: Wie wehre ich mich gegen negative 

Gruppeneinflüsse? Gefahren und Risiken 

von Gleichaltrigengruppen 

 

87-95 

 

 



 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben 3  

 

Kapitel 3: Warum wird die Demokratie in Deutschland als unverzichtbar betrachtet? Die demokratische Ordnung des Grundgesetzes 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 3  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen  

(SK 1) 

• erläutern in Ansätzen einfache 

sozialwissenschaftliche Modelle und 

Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung  

(SK 3) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf 

Datenquellen, Aussage- und 

Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 

Trends, Korrelationen und 

Gesetzmäßigkeiten aus  

(MK 3) 

• stellen – auch modellierend – 

sozialwissenschaftliche Probleme 

unter wirtschaftswissenschaftlicher, 

soziologischer u. politikwissen-

schaftlicher Perspektive dar  

(MK 8) 

• setzen Methoden und Techniken zur 

Präsentation und Darstellung 

sozialwissenschaftlicher Strukturen 

und Prozesse zur Unterstützung von 

sozialwissenschaftlichen Analysen und 

Argumentationen ein  

(MK 9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und 

Perspektivleitung der Argumentation 

Urteilskriterien und formulieren 

abwägend kriteriale selbstständige 

Urteile  

(UK 3) 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 

diesen aspektgeleitet Argumente und 

Belege zu  

(UK 1) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien Handlungspläne 

und übernehmen fach-, 

situationsbezogen und 

adressatengerecht die zugehörigen 

Rollen  

(HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der 

Analyse wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer 

Konflikte angemessene 

Lösungsstrategien und wenden diese 

an  

(HK 3) 

• … 

Inhaltsfeld:  2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 96-129) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Demokratietheoretische Grundkonzepte, Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 



 

 

 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 3 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte,  

Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 3.1 

Die Entstehung des Grundgesetzes und die 

Grundrechte 

 • erläutern fall- bzw. projektbezogen 

die Verfassungsgrundsätze des 

Grundgesetzes und die 

Arbeitsweisen der 

Verfassungsinstanzen anlässlich von 

Wahlen bzw. im 

Gesetzgebungsverfahren 

• erläutern die Verfassungsgrundsätze 

des Grundgesetzes vor dem 

Hintergrund ihrer historischen 

Entstehungsbedingungen 

• unterscheiden Verfahren 

repräsentativer und direkter 

Demokratie 

• erläutern die Verfassungsgrundsätze 

des Grundgesetzes vor dem 

Hintergrund ihrer historischen 

Entstehungsbedingungen 

• bewerten die Bedeutung von 

Verfassungsinstanzen und die 

Grenzen politischen Handelns vor 

dem Hintergrund von Normen- und 

Wertkonflikten sowie den 

Grundwerten des Grundgesetzes 

• erörtern vor dem Hintergrund der 

Werte des Grundgesetzes aktuelle 

bundespolitische Fragen unter den 

Kriterien der Interessenbezogenheit 

und der möglichen sozialen und 

politischen Integrations- bzw. 

Desintegrations-wirkung 

• bewerten die Chancen und 

Grenzen/Reichweite und 

Wirksamkeit repräsentativer und 

direkter Demokratie 

• erörtern vor dem Hintergrund der 

Werte des Grundgesetzes aktuelle 

bundespolitische Fragen unter den 

Kriterien der Interessenbezogenheit 

und der möglichen sozialen und 

politischen Integrations- bzw. 

Desintegrationswirkung 

98-107 

• z.B.: Planung, 

Durchführung und 

Auswertung eines 

Besuchs im Haus der 

Deutschen 

Geschichte in Bonn 

• z.B.: Abstimmung mit 

der Fachkonferenz 

Deutsch über die 

Methode „Analyse 

einer politischen 

Rede“ 

• z.B.: Interview mit 

einem Mitarbeiter 

des Sozialamtes zu 

der konkreten 

Umsetzung des 

„Sozialstaatsprinzips“ 

auf lokaler Ebene 

2. Sequenz 
 

Kapitel 3.2 

Demokratie in Deutschland: Die 

Verfassungsprinzipien im Grundgesetz 

 

108-118 

3. Sequenz 
 

Kapitel 3.3 

Die ideengeschichtlichen Grundlagen der 

Demokratie des Grundgesetzes 

 

119-122  

4. Sequenz 
 

Kapitel 3.4 

Vertiefung: Die Menschenwürde ist 

unantastbar – außer im Internet? 

 

123-129 

 

 

 

 



 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben 4  

 

Kapitel 4: Demokratie praktisch: Die Staatsorganisation in Deutschland – wie arbeiten die Verfassungsorgane zusammen? (SDG 16) 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 4  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 4 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen  

(SK 1) 

• erläutern exemplarisch politische, 

ökonomische und soziale 

Strukturen, Prozesse, Probleme und 

Konflikte (SK2) 

• analysieren exemplarisch 

Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten sowie 

darauf bezogenes Handeln des 

Staates und von Nicht-

Regierungsorganisationen  

(SK 5) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren unterschiedliche 

sozialwissenschaftliche Textsorten wie 

kontinuierliche und diskontinuierliche 

Texte (u.a. positionale und 

fachwissenschaftliche Texte, 

Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen 

sowie andere Medienprodukte) aus 

sozialwissenschaftlichen Perspektiven 

(MK 4) 

• ermitteln Grundprinzipien, 

Konstruktion sowie Abstraktionsgrad 

und Reichweite 

sozialwissenschaftlicher Modelle 

(MK 11) 

• ermitteln in sozialwissenschaftlich 

relevanten Situationen und Texten 

den Anspruch von Einzelinteressen, 

für das Gesamtinteresse oder das 

Gemeinwohl zu stehen  

(MK 15) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen und 

stellen die zugehörigen 

Argumentationen antithetisch 

gegenüber  

(UK 2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und 

Perspektivleitung der Argumentation 

Urteilskriterien und formulieren 

abwägend kriteriale selbstständige 

Urteile 

(UK 3) 

• beurteilen exemplarisch 

Handlungschancen und -alternativen 

sowie mögliche Folgen und 

Nebenfolgen von politischen 

Entscheidungen 

(UK 5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln in Ansätzen aus der 

Analyse wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer 

Konflikte angemessene 

Lösungsstrategien und wenden diese 

an  

(HK 3) 

• nehmen unter Anleitung in 

diskursiven, simulativen und realen 

sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen 

Standpunkt ein und vertreten eigene 

Interessen in Abwägung mit den 

Interessen anderer  

(HK 4) 

• … 

Inhaltsfeld:     2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 130-157) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Demokratietheoretische Grundkonzepte; Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

Zeitbedarf:     10 Unterrichtsstunden  



 

 

 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 4 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 4 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im Lehrwerk Mögliche Absprachen über 

Projekte, Konzepte zur 

Leistungs-bewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 4.1 

Der Gang der Gesetzgebung am Beispiel des 

Integrationsgesetzes – die Arbeit der 

Verfassungsorgane ein einem Fallbeispiel 

 

• erläutern fall- bzw. projektbezogen 

die Verfassungsgrundsätze des 

Grundgesetzes und die 

Arbeitsweisen der 

Verfassungsinstanzen anlässlich von 

Wahlen bzw. im 

Gesetzgebungsverfahren 

• erläutern Ursachen für und 

Auswirkungen von Politikerinnen- 

und Politiker- sowie 

Parteienverdrossenheit 

• erläutern soziale, politische, 

kulturelle und ökonomische 

Desintegrationsphänomene und -

mechanismen als mögliche 

Ursachen für die Gefährdung 

unserer Demokratie 

• analysieren ein politisches 

Fallbeispiel mit Hilfe der 

Grundbegriffe des Politikzyklus 

• erläutern fall- bzw. projektbezogen 

die Verfassungsgrundsätze des 

Grund-gesetzes und die 

Arbeitsweisen der 

Verfassungsinstanzen anlässlich von 

Wahlen bzw. im 

Gesetzgebungsverfahren 

• erörtern demokratische 

Möglichkeiten der Vertretung 

sozialer und politischer Interessen 

sowie der Ausübung von Einfluss, 

Macht und Herrschaft 

• bewerten die Bedeutung von 

Verfassungsinstanzen und die 

Grenzen politischen Handelns vor 

dem Hintergrund von Normen- und 

Wertkonflikten sowie den 

Grundwerten des Grundgesetzes 

• erörtern vor dem Hintergrund der 

Werte des Grundgesetzes aktuelle 

bundespolitische Fragen unter den 

Kriterien der Interessenbezogenheit 

und der möglichen sozialen und 

politischen Integrations- bzw. 

Desintegrationswirkung 

132-141 

• z.B.: Befragung eines 

regionalen 

Bundestags-

abgeordneten über 

den Abstimmungs-

alltag im Deutschen 

Bundestag 

2. Sequenz 
 

Kapitel 4.2 

Die Verfassungsorgane der Bundesrepublik 

Deutschland 

 

142-149 

3. Sequenz 
 

Kapitel 4.3 

Vertiefung: Die Abgeordneten des Deutschen 

Bundestages – nur dem Gewissen 

unterworfen oder dem Fraktionszwang? 

 

150-157 

 

 



 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben 5  

 

Kapitel 5: „Die Parteien wirken bei der politischen Willensbildung des Volkes mit.“ Wie gut funktioniert die Parteiendemokratie in Deutschland? 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 5  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 5 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen  

(SK 1) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 

Wirklichkeit von Partizipation in 

gesellschaftlichen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren exemplarisch 

Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten sowie 

darauf bezogenes Handeln des 

Staates und von Nicht-

Regierungsorganisationen  

(SK 5) 

• … 

• präsentieren mit Anleitung konkrete 

Lösungsmodelle, Alternativen oder 

Verbesserungsvorschläge zu einer 

konkreten sozialwissenschaftlichen 

Problemstellung  

(MK 7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 

relevante Situationen und Texte – auch 

auf der Ebene der Begrifflichkeit – im 

Hinblick auf die in ihnen wirksam 

werdenden Perspektiven und 

Interessenlagen (MK 13) 

• analysieren unterschiedliche 

sozialwissenschaftliche Textsorten wie 

kontinuierliche und diskontinuierliche 

Texte (u.a. positionale und fachwissen-

schaftliche Texte, Fallbeispiele, 

Statistiken, Karikaturen sowie andere 

Medienprodukte) aus sozial-

wissenschaftlichen Perspektiven  

(MK 4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 

diesen aspektgeleitet Argumente und 

Belege zu  

(UK 1) 

• beurteilen exemplarisch politische, 

soziale und ökonomische 

Entscheidungen aus der Perspektive 

von (politischen) Akteuren, Adressaten 

und Systemen  

(UK 4) 

• erörtern exemplarisch die 

gegenwärtige und zukünftige 

Gestaltung von politischen, 

ökonomischen und gesellschaftlichen 

nationalen Strukturen und Prozessen 

unter Kriterien der Effizienz und 

Legitimität  

(UK 6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter 

Anleitung Formen demokratischen 

Sprechens und demokratischer 

Aushandlungsprozesse und 

übernehmen dabei Verantwortung für 

ihr Handeln  

(HK 1) 

• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien Handlungspläne 

und übernehmen fach-, situations-

bezogen und adressatengerecht die 

zugehörigen Rollen  

(HK 2) 

• … 

Inhaltsfeld: 2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 158-197) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie, Kennzeichen und Grundorientierungen politischer Parteien sowie NGOs 

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 

 



 

 

 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 5 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 5 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 5.1 

Mehr Vorteile oder mehr Nachteile?  

Von der Vorherrschaft der Volksparteien zum 

Sechsparteiensystem 

 

• ordnen Formen des sozialen und 

politischen Engagements […] der 

Demokratie als Lebens-, Gesellschafts- 

und Herrschaftsform ein 

• erläutern Ursachen für und 

Auswirkungen von Politikerinnen- und 

Politiker- sowie Parteienverdrossenheit 

• erläutern fall- bzw. projektbezogen die 

Verfassungsgrundsätze des 

Grundgesetzes und die Arbeitsweisen 

der Verfassungsinstanzen anlässlich von 

Wahlen bzw. im 

Gesetzgebungsverfahren 

• vergleichen wirtschafts- und 

sozialpolitische Programmaussagen von 

politischen Parteien und NGOs anhand 

von Prüfsteinen und ordnen sie in ein 

politisches Spektrum ein 

• ordnen politische Parteien über das 

Links-Rechts-Schema hinaus durch 

vergleichende Bezüge auf traditionelle 

liberale, sozialistische, anarchistische und 

konservative politische Paradigmen ein 

 

• bewerten unterschiedliche 

Politikverständnisse im Hinblick auf 

deren Erfassungsreichweite 

• beurteilen für die Schülerinnen und 

Schüler bedeutsame 

Programmaussagen von politischen 

Parteien vor dem Hintergrund der 

Verfassungsgrundsätze, sozialer 

Interessenstandpunkte und 

demokratietheoretischer Positionen 

• erörtern die Veränderung politischer 

Partizipationsmöglichkeiten durch 

die Ausbreitung digitaler Medien 

• beurteilen Chancen und Risiken von 

Entwicklungsformen 

zivilgesellschaftlicher Beteiligung 

(u.a. E-Demokratie […]) 

160-174 

• z.B.: Planung und 

Durchführung von 

Podiumsdiskussionen 

mit Kandidaten für 

die Wahlen zum 

Stadtrat, Landtag 

oder Bundestag 

• z.B.: Beteiligung des 

Kurses an der 

Vorbereitung eines 

„Kinder- und 

Jugendparlaments“ 

• z.B.: Durchführung 

einer Schüler-

befragung zur 

Präferenz politischer 

Parteien 

• z.B.: Recherche über 

Bürgerinitiativen vor 

Ort, Interview mit 

Initiatoren 

2. Sequenz 
 

Kapitel 5.2 

Unterscheidbar? Die Grundorientierungen und 

die Programme der im 19. Deutschen 

Bundestag (2017) vertretenen Parteien 

 

175-179 

3. Sequenz 
 

Kapitel 5.3 

Haben die Parteien das Vertrauen der Bürger 

verspielt? Die Einstellungen der 

Bevölkerung zu den Parteien 

 

180-184 

4. Sequenz 
 

Kapitel 5.4 

Die Rolle traditioneller und digitaler Medien 

als Mittler zwischen Politik und Bürgern: 

Inwieweit werden die Medien ihrer 

Aufgabe gerecht? 

185-191 

5. Sequenz 
 

Kapitel 5.5 

Vertiefung: Wie sind die Unterschiede zwischen 

den Parteien zu erklären? Die Theorie der 

Konfliktlinien 

192-197 



 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben 6  

 

Kapitel 6: Jenseits des Parteienstaats – eine bessere Demokratie durch neue Formen der politischen Partizipation und mehr direkte Bürgerbeteiligung? 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 6  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen  

(SK 1) 

• analysieren exemplarisch 

Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten sowie 

darauf bezogenes Handeln des 

Staates und von Nicht-

Regierungsorganisationen  

(SK 5) 

• … 

• präsentieren mit Anleitung konkrete 

Lösungsmodelle, Alternativen oder 

Verbesserungsvorschläge zu einer 

konkreten sozialwissenschaftlichen 

Problemstellung  

(MK 7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 

relevante Situationen und Texte – 

auch auf der Ebene der Begrifflichkeit 

– im Hinblick auf die in ihnen wirksam 

werdenden Perspektiven und 

Interessenlagen (MK 13) 

•  analysieren unterschiedliche 

sozialwissenschaftliche Textsorten wie 

kontinuierliche und diskontinuierliche 

Texte (u.a. positionale und 

fachwissen-schaftliche Texte, 

Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen 

sowie andere Medienprodukte) aus 

sozial-wissenschaftlichen 

Perspektiven  

(MK 4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 

diesen aspektgeleitet Argumente und 

Belege zu  

(UK 1) 

• beurteilen exemplarisch politische, 

soziale und ökonomische 

Entscheidungen aus der Perspektive 

von (politischen) Akteuren, 

Adressaten und Systemen  

(UK 4) 

• erörtern exemplarisch die 

gegenwärtige und zukünftige 

Gestaltung von politischen, 

ökonomischen und gesellschaftlichen 

nationalen Strukturen und Prozessen 

unter Kriterien der Effizienz und 

Legitimität  

(UK 6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter 

Anleitung Formen demokratischen 

Sprechens und demokratischer 

Aushandlungsprozesse und 

übernehmen dabei Verantwortung 

für ihr Handeln  

(HK 1) 

• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien Handlungspläne 

und übernehmen fach-, 

situationsbezogen und 

adressatengerecht die zugehörigen 

Rollen  

(HK 2) 

• … 

Inhaltsfeld: 2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 198-223) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie; Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 



 

 

 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 6 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 6.1 

Formen politischen Engagements junger 

Menschen – mehr Stärken oder mehr 

Schwächen? 

 

• beschreiben Formen und 

Möglichkeiten des sozialen und 

politischen Engagements von 

Jugendlichen 

• ordnen Formen des sozialen und 

politischen Engagements […] der 

Demokratie als Lebens-, 

Gesellschafts- und Herrschaftsform 

ein 

• erläutern Ursachen für und 

Auswirkungen von Politikerinnen- 

und Politiker- sowie 

Parteienverdrossenheit 

• vergleichen wirtschafts- und 

sozialpolitische Programmaussagen 

von politischen Parteien und NGOs 

anhand von Prüfsteinen und ordnen 

sie in ein politisches Spektrum ein 

• beschreiben Formen und 

Möglichkeiten des sozialen und 

politischen Engagements von 

Jugendlichen 

• beurteilen unterschiedliche Formen 

sozialen und politischen 

Engagements Jugendlicher im 

Hinblick auf deren privaten bzw. 

öffentlichen Charakter, deren 

jeweilige Wirksamkeit und 

gesellschaftliche und politische 

Relevanz 

• bewerten die Chancen und 

Grenzen/Reichweite und 

Wirksamkeit repräsentativer und 

direkter Demokratie 

• bewerten unterschiedliche 

Politikverständnisse im Hinblick auf 

deren Erfassungsreichweite 

• beurteilen für die Schülerinnen und 

Schüler bedeutsame 

Programmaussagen von politischen 

Parteien vor dem Hintergrund der 

Verfassungsgrundsätze, sozialer 

Interessenstandpunkte und 

demokratietheoretischer Positionen 

• beurteilen Chancen und Risiken von 

Entwicklungsformen 

zivilgesellschaftlicher Beteiligung 

(u.a. E-Demokratie […]) 

200-206 

• z.B.: Planung und 

Durchführung von 

Podiumsdiskussionen 

mit Kandidaten für 

die Wahlen zum 

Stadtrat, Landtag 

oder Bundestag über 

das Thema: 

Volksabstimmungen 

in Gemeinden / NRW 

/ Deutschland 

• z.B.: Recherche über 

Bürgerinitiativen vor 

Ort, Interview mit 

Initiatoren 

2. Sequenz 
 

Kapitel 6.2 

Volksentscheide auf Bundesebene? Direkte 

Demokratie im Meinungsstreit 

 

207-215 

3. Sequenz 
 

Kapitel 6.3 

Vertiefung: Auf dem Weg zur direkten 

Demokratie auf Bundesebene: Wie 

konsequent bemühen sich die Parteien um 

die Einführung von Volksabstimmungen? 

 

216-223 

 

 

 



 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben 7  

 

Kapitel 7: Wie wehrhaft ist die Demokratie in Deutschland? Bedrohungen der Demokratie durch Extremismus und Populismus (SDG 16) 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 7  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern exemplarisch politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 

Prozesse, Probleme und Konflikte  

(SK 2) 

• analysieren exemplarisch 

Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten sowie 

darauf bezogenes Handeln des 

Staates und von Nicht-

Regierungsorganisationen  

(SK 5) 

• … 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragegeleitet Daten und 

Zusammenhänge durch empirische 

Methoden der Sozialwissenschaften 

und wenden statistische Verfahren an  

(MK 2) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen 

Darstellungen inhaltliche und 

sprachliche Distanzmittel zur 

Trennung zwischen eigenen und 

fremden Positionen und 

Argumentationen ein  

(MK 10) 

• arbeiten deskriptive und präskriptive 

Aussagen von sozialwissenschaft-

lichen Materialien heraus  

(MK 12) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen exemplarisch politische, 

soziale und ökonomische 

Entscheidungen aus der Perspektive 

von (politischen) Akteuren, Adressaten 

und Systemen 

(UK 4) 

• erörtern exemplarisch die 

gegenwärtige und zukünftige 

Gestaltung von politischen, 

ökonomischen und gesellschaftlichen 

nationalen Strukturen und Prozessen 

unter Kriterien der Effizienz und 

Legitimität  

(UK 6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien und führen diese 

ggf. innerhalb bzw. außerhalb der 

Schule durch  

(HK 6) 

• … 

Inhaltsfeld:     2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 224-253) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Verfassungsgrundlagen des politischen Systems; Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien und 

                                                                          NGOs; Gefährdungen der Demokratie 

Zeitbedarf:     8 Unterrichtsstunden 

 

 

 



 

 

 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 7 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 7 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte,  

Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 7.1 

Rechter, linker und islamistischer 

Extremismus – eine Gefahr für die 

Demokratie? 

 
• erläutern soziale, politische, kulturelle 

und ökonomische 

Desintegrationsphänomene und   

-mechanismen als mögliche Ursachen 

für die Gefährdung unserer 

Demokratie 

• erläutern fallbezogen die Funktion der 

Medien in der Demokratie 

• beschreiben Formen und 

Möglichkeiten des sozialen und 

politischen Engagements von 

Jugendlichen 

• erörtern vor dem Hintergrund der 

Werte des Grundgesetzes aktuelle 

bundespolitische Fragen unter den 

Kriterien der Interessenbezogenheit 

und der möglichen sozialen und 

politischen Integrations- bzw. 

Desintegrations-wirkung 

226-235 
• z.B.: Recherche über 

extremistische 

Aktivitäten in der 

Region (Internet, 

Gespräch mit der 

Polizei, u.a.) 

• z.B.: Abstimmung 

über eine Befragung 

zum Thema 

„Extremismus“ in 

Zusammenarbeit aller 

Kurse SW 

• z.B.: Recherche über 

Formen direkter 

Demokratie vor Ort 

(Bürgerbegehren, 

Bürgerhaushalte, u.a.), 

Gespräche mit 

Vertretern der 

Kommune über 

Erfahrungen mit 

Formen direkter 

Demokratie 

2. Sequenz 
 

Kapitel 7.2 

Das Grundgesetz und das Konzept der 

„wehrhaften Demokratie“ – das NPD-

Verbot im Meinungsstreit 

 

236-240 

3. Sequenz 
 

Kapitel 7.3 

Extremistische Tendenzen in der Mitte der 

Gesellschaft – Bedrohung für die 

Demokratie? 

 

241-245 

4. Sequenz 
 

Kapitel 7.4 

Vertiefung: Populismus –  

unvereinbar mit der Demokratie? 

 

246-253 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben 8  
 

Kapitel 8: Steuert der „Wirtschaftsbürger“ seine Bedürfnisse autonom? Wirtschaftliche Tätigkeit als Grundlage menschlicher Existenz (SDG 8, 12) 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 8  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen  

(SK 1) 

• erläutern in Ansätzen einfache 

sozialwissenschaftliche Modelle und 

Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung  

(SK 3) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 

Wirklichkeit von Partizipation in 

gesellschaftlichen Prozessen dar 

(SK 4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet aus 

sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen und 

Positionen sowie Intentionen und 

mögliche Adressaten der jeweiligen 

Texte und ermitteln Standpunkte 

sowie Interessen der Autoren  

(MK 1) 

• analysieren unterschiedliche 

sozialwissenschaftliche Textsorten wie 

kontinuierliche und diskontinuierliche 

Texte (u.a. positionale und 

fachwissenschaftliche Texte, 

Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen 

sowie andere Medienprodukte) aus 

sozialwissenschaftlichen Perspektiven  

(MK 4) 

• arbeiten deskriptive und präskriptive 

Aussagen von sozialwissenschaftlichen 

Materialien heraus  

(MK 12) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 

diesen aspektgeleitet Argumente und 

Belege zu  

(UK 1) 

• beurteilen exemplarisch 

Handlungschancen und -alternativen 

sowie mögliche Folgen und 

Nebenfolgen von politischen 

Entscheidungen  

(UK 5) 

• erörtern exemplarisch die 

gegenwärtige und zukünftige 

Gestaltung von politischen, 

ökonomischen und gesellschaftlichen 

nationalen Strukturen und Prozessen 

unter Kriterien der Effizienz und 

Legitimität  

(UK 6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien Handlungspläne 

und übernehmen fach-, situations-

bezogen und adressatengerecht die 

zugehörigen Rollen 

(HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der 

Analyse wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer 

Konflikte angemessene 

Lösungsstrategien und wenden diese 

an  

(HK 3) 

• … 

 

 

Inhaltsfeld:     1 „Marktwirtschaftliche Ordnung“ (Lehrplan S. 24/25 – Lehrwerk S. 254-279) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System; Ordnungselemente und normative Grundannahmen 

Zeitbedarf:     10 Unterrichtsstunden 

 



 

 

 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 8 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte,  

Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 8.1 

Die Perspektive der 

Wirtschaftswissenschaften: Unendliche 

Bedürfnisse und knappe Güter – warum 

die Menschen wirtschaften müssen? 

 

• analysieren unter Berücksichtigung 

von Informations- und 

Machtasymmetrien Anspruch und 

erfahrene Realität des Leitbilds der 

Konsumentensouveränität 

• beschreiben auf der Grundlage 

eigener Anschauungen Abläufe und 

Ergebnisse des Marktprozesses 

• analysieren ihre Rolle als 

Verbraucherinnern und Verbraucher 

im Spannungsfeld von Bedürfnissen, 

Knappheiten, Interessen und 

Marketingstrategien 

• erklären Grenzen der 

Leistungsfähigkeit des Marktsystems 

im Hinblick auf Konzentration und 

Wettbewerbsbeschränkungen, soziale 

Ungleichheit, Wirtschaftskrisen und 

ökologische Fehlsteuerungen 

• erklären Rationalitätsprinzip, 

Selbstregulation und den 

Mechanismus der „unsichtbaren Hand“ 

als Grundannahmen liberaler 

marktwirtschaftlicher Konzeptionen 

vor dem Hintergrund ihrer 

historischen Bedingtheit 

• erörtern das Spannungsverhältnis 

zwischen Knappheit von Ressourcen 

und wachsenden Bedürfnissen 

• erörtern das wettbewerbspolitische 

Leitbild der 

Konsumentensouveränität und das 

Gegenbild der 

Produzentensouveränität vor dem 

Hintergrund eigener Erfahrungen 

und verallgemeinernder empirischer 

Untersuchungen 

• beurteilen Interessen von 

Konsumenten und Produzenten in 

marktwirtschaftlichen Systemen und 

bewerten Interessenkonflikte 

• beurteilen den Zusammenhang 

zwischen Marktpreis und Wert von 

Gütern und Arbeit 

• bewerten die Modelle des homo 

oeconomicus sowie der aufgeklärten 

Wirtschaftsbürgerin bzw. des 

aufgeklärten Wirtschaftsbürgers 

hinsichtlich ihrer Tragfähigkeit zur 

Beschreibung der ökonomischen 

Realität 

256-264 

• z.B.: Abstimmung mit 

der Fachkonferenz 

Erdkunde zu einem 

fächerübergreifenden 

Projekt zum Thema 

„Hunger in Afrika“ 

• z.B.: Absprache über 

eine Markterkundung 

in den örtlichen 

Lebensmittelmärkten 

zum Angebot von 

Öko-Produkten 

• z.B.: Planung und 

Durchführung einer 

Befragung zu 

Kriterien von 

Kaufentscheidungen 

2. Sequenz 
 

Kapitel 8.2 

Konsumenten – souverän oder 

fremdbestimmt? Das Leitbild der 

Konsumentensouveränität 

 

265-273 

3. Sequenz 
 

Kapitel 8.3 

Vertiefung: Wie können „mündige 

Verbraucher“ unterstützt werden? Eine 

Kontroverse zur Verbraucherpolitik 

 

274-279 

 

 

 



 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben 9  
 

Kapitel 9: Wirtschaftliche Effektivität und sozialer Ausgleich: Sind die beiden Ansprüche der Sozialen Marktwirtschaft vereinbar? (SDG 10) 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 9  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 9 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern exemplarisch politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 

Prozesse, Probleme und Konflikte  

(SK 2) 

• analysieren exemplarisch 

Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten sowie 

darauf bezogenes Handeln des 

Staates und von Nicht-

Regierungsorganisationen  

(SK 5) 

• … 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren unterschiedliche 

sozialwissenschaftliche Textsorten wie 

kontinuierliche und diskontinuierliche 

Texte (u.a. positionale und 

fachwissenschaftliche Texte, 

Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen 

sowie andere Medienprodukte) aus 

sozialwissenschaftlichen Perspektiven  

(MK 4) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 

relevante Situationen und Texte – 

auch auf der Ebene der Begrifflichkeit 

– im Hinblick auf die in ihnen wirksam 

werdenden Perspektiven und 

Interessenlagen 

(MK 13) 

• identifizieren eindimensionale und 

hermetische Argumentationen ohne 

entwickelte Alternativen 

(MK 14) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und 

Perspektivleitung der Argumentation 

Urteilskriterien und formulieren 

abwägend kriteriale selbstständige 

Urteile  

(UK 3) 

• beurteilen exemplarisch 

Handlungschancen und -alternativen 

sowie mögliche Folgen und 

Nebenfolgen von politischen 

Entscheidungen  

(UK 5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter 

Anleitung Formen demokratischen 

Sprechens und demokratischer 

Aushandlungsprozesse und 

übernehmen dabei Verantwortung 

für ihr Handeln  

(HK 1) 

• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien Handlungspläne 

und übernehmen fach-, situations-

bezogen und adressatengerecht die 

zugehörigen Rollen  

(HK 2) 

• … 

Inhaltsfeld:     3 „Marktwirtschaftliche Ordnung“ (Lehrplan S. 24/25 – Lehrwerk S. 280-309) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System, Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit; Wettbewerbs- 

und Ordnungspolitik 

Zeitbedarf:     14 Unterrichtsstunden 



 

 

 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 9 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 9 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte,  

Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 9.1 

Wie funktioniert der Markt? – das 

Marktmodell 

• beschreiben das zugrunde liegende 

Marktmodell und die Herausbildung des 

Gleichgewichtspreises durch das 

Zusammenwirken von Angebot und 

Nachfrage 

• erläutern Modelle der Preisbildung in 

unterschiedlichen Marktformen 

• benennen Privateigentum, Vertragsfreiheit 

und Wettbewerb als wesentliche 

Ordnungselemente eines 

marktwirtschaftlichen Systems 

• erläutern mithilfe des Modells des 

erweiterten Wirtschaftskreislaufs die 

Beziehungen zwischen den Akteuren am 

Markt 

• erklären Rationalitätsprinzip, 

Selbstregulation und den Mechanismus der 

„unsichtbaren Hand“ als Grundannahmen 

liberaler markt-wirtschaftlicher 

Konzeptionen vor dem Hintergrund ihrer 

historischen Bedingtheit 

• analysieren kontroverse 

Gestaltungsvorstellungen zur sozialen 

Marktwirtschaft in der Bundesrepublik 

Deutschland 

• beschreiben normative Grundannahmen 

der Sozialen Marktwirtschaft in der 

Bundesrepublik Deutschland wie Freiheit, 

offene Märkte, sozialer Ausgleich gemäß 

dem Sozialstaatspostulat des Grundgesetzes 

• beurteilen die Zielsetzungen und 

Ausgestaltung staatlicher 

Ordnungs- und Wettbewerbspolitik 

in der Bundesrepublik Deutschland 

• beurteilen die Aussagekraft des 

Marktmodells und des Modells des 

Wirtschaftskreislaufs zur Erfassung 

von Wertschöpfungsprozessen 

aufgrund von Modellannahmen 

und -restriktionen 

• bewerten unterschiedliche 

Positionen zur Gestaltung und 

Leistungsfähigkeit der sozialen 

Marktwirtschaft im Hinblick auf 

ökonomische Effizienz, soziale 

Gerechtigkeit und 

Partizipationsmöglichkeiten 

• erörtern Zukunftsperspektiven der 

sozialen Marktwirtschaft im Streit 

der Meinungen von Parteien, 

Gewerkschaften, Verbänden und 

Wissenschaft 

282-291 

• z.B.: Teilnahme 

einzelner Kurse am 

Börsenspiel der 

Sparkasse 

• z.B.: Referate zum 

Thema: Vorstellungen 

der politischen 

Parteien zur Rolle des 

Staates in der 

Marktwirtschaft 

• z.B.: Recherche über 

die Unterschiede 

zwischen dem 

Konzept der 

Marktwirtschaft im 

angelsächsischen 

Raum und der 

Bundesrepublik 

2. Sequenz 
 

Kapitel 9.2 

Der Markt braucht Ordnungsprinzipien – 

Wirtschaftssysteme im Vergleich 

 

292-302 

 

3. Sequenz 
 

Kapitel 9.3 

Vertiefung: Ist die Soziale Marktwirtschaft 

neoliberal? Eine Debatte über die 

Ausgestaltung der Sozialen 

Marktwirtschaft in Deutschland 

 

303-309 



 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben 10  

 

Kapitel 10: Arbeitgeber und Arbeitnehmer: miteinander oder gegeneinander? Der Betrieb als wirtschaftliches und soziales System (SDG 8) 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 10  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 10 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen  

(SK 1) 

• erläutern in Ansätzen einfache 

sozialwissenschaftliche Modelle und 

Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung  

(SK 3) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 

Wirklichkeit von Partizipation in 

gesellschaftlichen Prozessen dar  

(SK 4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf 

Datenquellen, Aussage- und 

Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 

Trends, Korrelationen und 

Gesetzmäßigkeiten aus  

(MK 3) 

• setzen Methoden und Techniken zur 

Präsentation und Darstellung 

sozialwissenschaftlicher Strukturen 

und Prozesse zur Unterstützung von 

sozialwissenschaftlichen Analysen und 

Argumentationen ein  

(MK 9) 

• arbeiten deskriptive und präskriptive 

Aussagen von sozialwissenschaft-

lichen Materialien heraus  

(MK 12) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 

diesen aspektgeleitet Argumente und 

Belege zu  

(UK 1) 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen und 

stellen die zugehörigen 

Argumentationen antithetisch 

gegenüber  

(UK 2) 

• beurteilen exemplarisch politische, 

soziale und ökonomische 

Entscheidungen aus der Perspektive 

von (politischen) Akteuren, Adressaten 

und Systemen  

(UK 4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien Handlungspläne 

und übernehmen fach-, situations-

bezogen und adressatengerecht die 

zugehörigen Rollen  

(HK 2) 

• … 

Inhaltsfeld:     3 „Marktwirtschaftliche Ordnung“ (Lehrplan S. 24/25 und S. 52-55 – Lehrwerk S. 310-339) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Der Betrieb als wirtschaftliches und soziales System 

Zeitbedarf:     6 Unterrichtsstunden 

 

 



 

 

 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 10 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 10 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 – S. 55/56 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 – S. 56/57 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte,  

Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 10.1 

Wie sind Betriebe organisiert? Strukturen, 

Kernfunktionen und Prozesse im 

Betrieb als wirtschaftliches und soziales 

System 

 

• beschreiben an Fallbeispielen 

Kernfunktionen eines Unternehmens 

• beschreiben an Fallbeispielen 

Kernfunktionen eines Unternehmens 

• beschreiben Strukturen, Prozesse und 

Normen im Betrieb als soziales System 

• stellen die Möglichkeiten der 

betrieblichen und überbetrieblichen 

Mitbestimmung und die Rolle von 

Gewerkschaften in Unternehmen dar 

• erläutern Grundprinzipien der 

Entlohnung und der Tarifpolitik 

• erläutern Grundprinzipien der 

Entlohnung und der Tarifpolitik 

• beurteilen Unternehmenskonzepte 

wie den Stakeholder- und 

Shareholder Value-Ansatz sowie 

Social und Sustainable 

Entrepreneurship 

• erörtern unterschiedliche 

Standpunkte zur Bewertung der 

Mitbestimmung in deutschen 

Unternehmen 

• beurteilen lohn- und tarifpolitische 

Konzeptionen im Hinblick auf 

Effizienz und 

Verteilungsgerechtigkeit 

312-316 

• z.B.: Planung und 

Durchführung einer 

Betriebserkundung, 

ggf. zur Vorbereitung 

des 

Betriebspraktikums 

• z.B.: Vorbereitung 

eines Gesprächs mit 

einem Vertreter eines 

Betriebsrats oder 

einer Gewerkschaft 

über ihre Rolle und 

Aufgaben im Betrieb 

2. Sequenz 
 

Kapitel 10.2 

Hohe Gewinne und umwelt- und 

arbeitnehmerfreundliches Wirtschaften 

– ein Gegensatz? Shareholder-Ansatz, 

Stakeholder-Ansatz, CSR 

 

317-321 

3. Sequenz 
 

Kapitel 10.3 

Miteinander oder gegeneinander? 

Mitbestimmung von Arbeitnehmern 

und Gewerkschaften in den Betrieben 

 

 

322-331 

4. Sequenz 
 

Kapitel 10.4 

Vertiefung: Soll es „Leitplanken“ für Streiks 

geben? 

 

332-339 

 



 

 

 

Unterrichtsvorhaben 11  

 

Kapitel 11: Marktwirtschaft in der Krise? Herausforderungen der Marktwirtschaft 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 11  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 11 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen  

(SK 1) 

• erläutern exemplarisch politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 

Prozesse, Probleme und Konflikte  

(SK 2) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 

Wirklichkeit von Partizipation in 

gesellschaftlichen Prozessen dar  

(SK 4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet aus 

sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen und 

Positionen sowie Intentionen und 

mögliche Adressaten der jeweiligen 

Texte und ermitteln Standpunkte 

sowie Interessen der Autoren  

(MK 1) 

• präsentieren mit Anleitung konkrete 

Lösungsmodelle, Alternativen oder 

Verbesserungsvorschläge zu einer 

konkreten sozialwissenschaftlichen 

Problemstellung  

(MK 7) 

• stellen – auch modellierend – 

sozialwissenschaftliche Probleme 

unter wirtschaftswissenschaftlicher, 

soziologischer und politikwissen-

schaftlicher Perspektive dar  

(MK 8) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 

diesen aspektgeleitet Argumente und 

Belege zu  

(UK 1) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und 

Perspektivleitung der Argumentation 

Urteilskriterien und formulieren 

abwägend kriteriale selbstständige 

Urteile 

(UK 3) 

• erörtern exemplarisch die 

gegenwärtige und zukünftige 

Gestaltung von politischen, 

ökonomischen und gesellschaftlichen 

nationalen Strukturen und Prozessen 

unter Kriterien der Effizienz und 

Legitimität  

(UK 6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter 

Anleitung Formen demokratischen 

Sprechens und demokratischer 

Aushandlungsprozesse und 

übernehmen dabei Verantwortung für 

ihr Handeln 

(HK 1) 

• nehmen unter Anleitung in 

diskursiven, simulativen und realen 

sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen 

Standpunkt ein und vertreten eigene 

Interessen in Abwägung mit den 

Interessen anderer  

(HK 4) 

• … 

Inhaltsfeld:     3 „Marktwirtschaftliche Ordnung“ (Lehrplan S. 24/25 – Lehrwerk S. 340-363) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit, Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 

Zeitbedarf:     10 Unterrichtsstunden 

 



 

 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 11 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 11 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte,  

Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 11.1 

Eingriffe des Staates in das Marktgeschehen 

im Spannungsfeld von Verbraucher- und 

Arbeitnehmerinteressen – in welchen 

Fällen sind Eingriffe des Staates 

gerechtfertigt? 

 

• erläutern Chancen der 

Leistungsfähigkeit des Marktsystems 

im Hinblick auf Wachstum, 

Innovationen und 

Produktivitätssteigerung 

• erklären Grenzen der 

Leistungsfähigkeit des Marktsystems 

im Hinblick auf Konzentration und 

Wettbewerbsbeschränkungen, soziale 

Ungleichheit, Wirtschaftskrisen und 

ökologische Fehlsteuerungen 

• analysieren kontroverse 

Gestaltungsvorstellungen zur sozialen 

Marktwirtschaft in der Bundesrepublik 

Deutschland 

• erläutern die Notwendigkeit und 

Grenzen ordnungs- und 

wettbewerbspolitischen staatlichen 

Handelns  

• bewerten unterschiedliche 

Positionen zur Gestaltung und 

Leistungsfähigkeit der sozialen 

Marktwirtschaft im Hinblick auf 

ökonomische Effizienz, soziale 

Gerechtigkeit und Partizipations-

möglichkeiten 

• beurteilen die Zielsetzungen und 

Ausgestaltung staatlicher Ordnungs- 

und Wettbewerbspolitik in der 

Bundesrepublik Deutschland 

• erörtern das wettbewerbspolitische 

Leitbild der 

Konsumentensouveränität und das 

Gegenbild der 

Produzentensouveränität vor dem 

Hintergrund eigener Erfahrungen 

und verallgemeinernder empirischer 

Untersuchungen 

• bewerten die ethische 

Verantwortung von 

Konsumentinnen und Konsumenten 

sowie Produzentinnen und 

Produzenten in der Marktwirtschaft 

• erörtern die eigenen Möglichkeiten 

zu verantwortlichem, nachhaltigem 

Handeln als Konsumentinnen und 

Konsumenten 

342-347 

• z.B.: Planung einer 

Präsentation zu 

Kartellen im Alltag 

und Maßnahmen der 

Kartellbehörden 

• z.B.: Durchführung 

einer Podiums-

diskussion für die 

ganze Oberstufe mit 

Vertretern von 

Gewerkschaften und 

Arbeitgeberverbänden 

zum Thema 

„Mindestlohn“ 

• z.B.: Vorbereitung und 

Durchführung einer 

Expertenbefragung 

mit einem Vertreter 

der Stadt zum Thema 

„Müllvermeidung in 

der Gemeinde“ 

2. Sequenz 
 

Kapitel 11.2 

Ist der gesetzliche Mindestlohn ein 

unzulässiger Eingriff des Staates in die 

Marktwirtschaft? 

 

348-351 

3. Sequenz 
 

Kapitel 11.3 

Lassen sich Marktwirtschaft und 

Umweltschutz miteinander vereinbaren? 

Das Spannungsverhältnis von Ökonomie 

und Ökologie 

 

352-356 

4. Sequenz 
 

Kapitel 11.4 

Vertiefung: Inwiefern sind Sharing-Ökonomien 

eine Alternative zum bestehenden Markt? 

 

357-363 

 

 

 

 



 

 

 

2.1.2 Qualifikationsphase 
 

Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 1 

Kapitel 1: Wirtschaftliche „Hochs“ und „Tiefs“ – das Problem der Konjunkturschwankungen 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 1  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 

Prozesse, Probleme und Konflikte 

unter den Bedingungen von 

Globalisierung, ökonomischen und 

ökologischen Krisen sowie von Krieg 

und Frieden (SK2) 

• analysieren komplexere 

Erscheinungsformen, Ursachen und 

Auswirkungen verschiedener Formen 

von Ungleichheit (SK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 

sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen und 

Positionen sowie Intentionen und 

mögliche Adressaten der jeweiligen 

Texte und ermitteln Standpunkte und 

Interessen der Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete 

Lösungsmodelle, Alternativen oder 

Verbesserungsvorschläge zu einer 

konkreten sozialwissenschaftlichen 

Problemstellung (MK7) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler  

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen und 

stellen die zugehörigen 

Argumentationen antithetisch 

gegenüber (UK2) 

• beurteilen politische, soziale und 

ökonomische Entscheidungen aus der 

Perspektive von (politischen) 

Akteuren, Adressaten und Systemen 

(UK4) 

• begründen den Einsatz von 

Urteilskriterien sowie Wertmaßstäben 

auf der Grundlage demokratischer 

Prinzipien des Grundgesetzes (UK7) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen demokratischen 

Sprechens und demokratischer 

Aushandlungsprozesse und 

übernehmen dabei Verantwortung für 

ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer 

wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 

sozialer Konflikte angemessene 

Lösungsstrategien und wenden diese 

an (HK3) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 

Interessen Nah- und Fernstehender 

und erweitern die eigene Perspektive 

in Richtung eines Allgemeinwohls 

(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 44-46 – Lehrbuch S. 14-41) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur und Wachstumsschwankungen 

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 

 

 



 

 

 

Kapitel 1:  Wirtschaftliche „Hochs“ und „Tiefs“ – das Problem der Konjunkturschwankungen 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 1 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 44/45 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 45/46 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 1.1 
Wirtschaftskrisen – gibt es 

gemeinsame 

Erscheinungsformen und 

Auswirkungen? 

• erläutern den Konjunkturverlauf und das 

Modell des Konjunkturzyklus auf der 

Grundlage einer Analyse von Wachstum, 

Preisentwicklung, Beschäftigung und 

Außenbeitrag sowie von deren Indikatoren 

• erklären Ursachen von Konjunktur- und 

Wachstumsschwankungen auf der 

Grundlage unterschiedlicher 

Theorieansätze 

• analysieren an einem Fallbeispiel Interessen 

und wirtschaftspolitische Konzeptionen von 

Parteien, NGOs, Arbeitgeberverbänden und 

Gewerkschaften 

 

• beurteilen die Reichweite des Modells des 

Konjunkturzyklus 

• beurteilen Zielgrößen der 

gesamtwirtschaftlichen Entwicklung und 

deren Indikatoren im Hinblick auf deren 

Aussagekraft und die zugrundeliegenden 

Interessen 

• erörtern die Reichweite unterschiedlicher 

konjunkturtheoretischer Ansätze 

• beurteilen unterschiedliche 

Wachstumskonzeptionen im Hinblick auf 

nachhaltige Entwicklung und soziale 

Gerechtigkeit 

16-19 

• Training "Statistik-

interpretation" (-> 

Methodenglossar S. 574) 

Vereinbarungen über 

Kriterien der Bewertung 

von Statistik-

interpretationen) 

• Expertenbefragung: 

Vertreter von 

Arbeitgeberverbänden 

und Gewerkschaften zum 

Thema "Mehr 

Gerechtigkeit durch 

höhere Löhne?" 

 

 

 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 1.2 
Wie wird die Konjunktur gemessen? 

Indikatoren und Phasen des 

Konjunkturverlaufes 

20-25 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 1.3 
Ursachen von Konjunktur- und 

Wachstumsschwankungen: 

Welche Faktoren sind 

entscheidend für Hochjunktur 

oder Krise? 

26-31 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 1.4 
Theorien zur Erklärung von 

Konjunktur- und 

Wachstumsschwankungen 

32-33 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 1.5 
Vertiefung:  

Fallbeispiel: Siemens-Konzern: 

Stellenstreichungen in der 

Kraftwerksparte – 

Gewinnsteigerung des Konzerns 

zu Lasten der Arbeitnehmer? 

34-37 

 



 

 

 

Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 2 

 

Kapitel 2: Ziele der Wirtschaftspolitik: Wirtschaftswachstum als wichtigstes wirtschaftspolitisches Ziel? (SDG 8) 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 2   

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 

und Prozesse, Probleme und Konflikte 

unter den Bedingungen von 

Globalisierung, ökonomischen und 

ökologischen Krisen sowie von Krieg 

und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle und 

Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 

Erscheinungsformen, Ursachen und 

Auswirkungen verschiedener Formen 

von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren unterschiedliche 

sozialwissenschaftliche Textsorten wie 

kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 

(u. a. positionale und fach-wissenschaftliche 

Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen 

sowie andere Medienprodukte) aus 

sozialwissen-schaftlichen Perspektiven (MK4) 

• setzen Methoden und Techniken zur 

Präsentation und Darstellung 

sozialwissenschaftlicher Strukturen und 

Prozesse zur Unterstützung von 

sozialwissenschaftlichen Analysen und 

Argumentationen ein (MK9) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prämissen, 

Grundprinzipien, Konstruktion sowie 

Abstraktionsgrad und Reichweite 

sozialwissen-schaftlicher Modelle und 

Theorien und überprüfen diese auf ihren 

Erkenntniswert (MK11) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 

ordnen diesen aspektgeleitet 

Argumente und Belege zu (UK1) 

• entwickeln auf der Basis der 

Analyse der jeweiligen 

Interessen- und Perspektivleitung 

der Argumentation 

Urteilskriterien und formulieren 

abwägend kriteriale 

selbstständige Urteile (UK3) 

• beurteilen Handlungschancen 

und       -alternativen sowie 

mögliche Folgen und 

Nebenfolgen von politischen 

Entscheidungen (UK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbstständig 

Formen demokratischen Sprechens und 

demokratischer Aushandlungsprozesse 

und übernehmen dabei Verantwortung 

für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend 

komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 

angemessene Lösungsstrategien und 

wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und 

realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen 

Standpunkt ein und vertreten eigene 

Interessen in Abwägung mit den 

Interessen anderer (HK4) 

• … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 44-46 – Lehrbuch S. 42-79) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, 

Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung, Konjunktur und Wirtschaftsschwankungen 

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 

 



 

 

 

Kapitel 2:  Ziele der Wirtschaftspolitik: Wirtschaftswachstum als wichtigstes wirtschaftspolitisches Ziel? 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 2 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 44/45 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 45/46 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 2.1 

Die Ziele der Wirtschaftspolitik in Deutschland: 

„Magisches Viereck“ oder „Magisches 

Sechseck“? 

• beschreiben die Ziele der 

Wirtschaftspolitik und erläutern 

Zielharmonien und -konflikte 

innerhalb des magischen Vierecks 

sowie seiner Erweiterung um 

Gerechtigkeits- und 

Nachhaltigkeitsaspekte zum 

magischen Sechseck 

• erläutern die Handlungsspielräume 

nationalstaatlicher Wirtschaftspolitik 

angesichts supranationaler 

Verflechtungen sowie weltweiter 

Krisen 

 

• erörtern die rechtliche Legitimation staatlichen 

Handelns in der Wirtschaftspolitik (u. a. 

Grundgesetz sowie Stabilitäts- und 

Wachstumsgesetz) 

• erörtern kontroverse Positionen zu staatlichen 

Eingriffen in marktwirtschaftliche Systeme 

• beurteilen Zielgrößen der 

gesamtwirtschaftlichen Entwicklung und deren 

Indikatoren im Hinblick auf deren Aussagekraft 

und die zugrundeliegenden Interessen 

• beurteilen unterschiedliche 

Wachstumskonzeptionen im Hinblick auf 

nachhaltige Entwicklung und soziale 

Gerechtigkeit 

• beurteilen wirtschaftspolitische Konzeptionen 

im Hinblick auf die zugrundeliegenden 

Annahmen und Wertvorstellungen sowie die 

ökonomischen, ökologischen und sozialen 

Wirkungen 

• beurteilen die Funktion und die Gültigkeit von 

ökonomischen Prognosen 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen 

nationaler Wirtschaftspolitik 

44-49 

• Planung und Durchführung 

einer Podiumsdiskussion mit 

Vertretern von 

Umweltschutzorganisationen 

zum Thema "nachhaltiges 

Wachstum" 

• Internetrecherche: aktuelle 

Prognosen zur Entwicklung 

von Wachstum, 

Preisentwicklung, 

Beschäftigung und 

Außenbeitrag und Darstellung 

in einer Power-Point-

Präsentation 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 2.2 

Angemessenes und stetiges Wirtschaftswachstum 

– bedeutet Wachstum immer Wohlstand? 

50-53 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 2.3 

Hoher Beschäftigungsstand als 

wirtschaftspolitisches Ziel – Ausmaß, 

Strukturen und Folgen von Arbeitslosigkeit 

54-57 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 2.4 
Stabiles Preisniveau als wirtschaftspolitisches 

Ziel – wie wird die Preisentwicklung 

gemessen? 

58-60 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 2.5 

Außenwirtschaftliches Gleichgewicht als 

wirtschaftspolitisches Ziel – ist der 

Exportüberschuss ein Problem? 
61-65 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 2.6 

Vertiefung: Quantitatives oder qualitatives 

Wachstum der Wirtschaft? Müssen wir zum 

Schutz der Umwelt auf Wachstum 

verzichten? 66-68 



 

 

 

Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 3 

 

Kapitel 3: Wirtschaftspolitik in Deutschland – was leisten der Markt und der Staat? 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 3  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle und 

Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung (SK3)  

• analysieren komplexere 

Erscheinungsformen, Ursachen und 

Auswirkungen verschiedener Formen 

von Ungleichheit (SK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragen- und 

hypothesengeleitet Daten und 

Zusammenhänge durch empirische 

Methoden der Sozialwissenschaften und 

wenden statistische Verfahren an (MK2) 

• stellen fachintegrativ und modellierend 

sozialwissenschaftliche Probleme unter 

wirtschaftswissenschaftlicher, 

soziologischer und 

politikwissenschaftlicher Perspektive dar 

(MK8) 

• identifizieren eindimensionale und 

hermetische Argumentationen ohne 

entwickelte Alternativen (MK14) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 

diesen aspektgeleitet Argumente und 

Belege zu (UK1) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und 

Perspektivleitung der Argumentation 

Urteilskriterien und formulieren 

abwägend kriteriale selbstständige 

Urteile (UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 

ökonomische Entscheidungen aus der 

Perspektive von (politischen) Akteuren, 

Adressaten und Systemen (UK4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbstständig 

Formen demokratischen Sprechens und 

demokratischer Aushandlungsprozesse 

und übernehmen dabei Verantwortung 

für ihr Handeln (HK1) 

• entwerfen für diskursive, simulative und 

reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien zunehmend 

komplexe Handlungspläne und 

übernehmen fach-, situationsbezogen 

und adressatengerecht die zugehörigen 

Rollen (HK2) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische 

und soziale Handlungsszenarien und 

führen diese selbstverantwortlich 

innerhalb bzw. außerhalb der Schule 

durch (HK6) 

• … 

 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 44-46 – Lehrbuch S. 80-109) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Wirtschaftspolitische Konzeptionen, Bereiche und Instrumente der 

Wirtschaftspolitik 

Zeitbedarf:  15 Unterrichtsstunden 

 

 



 

 

 

 

Kapitel 3:  Wirtschaftspolitik in Deutschland – was leisten der Markt und der Staat? 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 3 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 44/45 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 45/46 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 3.1 
Die angebots- und 

nachfrageorientierte 

Wirtschaftspolitik und ihre 

theoretischen Grundlagen 

 

• unterscheiden die theoretischen 

Grundlagen sowie die Instrumente und 

Wirkungen angebotsorientierter, 

nachfrageorientierter und alternativer 

wirtschaftspolitischer Konzeptionen 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und 

prozesspolitische Zielsetzungen und 

Maßnahmen der Wirtschaftspolitik 

• analysieren institutionelle Strukturen im 

Hinblick auf mikroökonomische und 

makroökonomische Folgen 

 

• erörtern kontroverse Positionen zu 

staatlichen Eingriffen in 

marktwirtschaftliche Systeme 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen 

nationaler Wirtschaftspolitik 

• beurteilen unterschiedliche Wohlstands- 

und Wachstumskonzeptionen im Hinblick 

auf nachhaltige Entwicklung 

• beurteilen wirtschaftspolitische 

Konzeptionen im Hinblick auf die 

zugrundeliegenden Annahmen und 

Wertvorstellungen sowie die 

ökonomischen, ökologischen und sozialen 

Wirkungen 

 

82-90 

• Analyse von 

Parteiprogrammen zu den 

Aufgaben des Staates in 

der Wirtschaftspolitik  

 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 3.2 
Staatsverschuldung und 

Schuldenbremse: Was ist ein 

vertretbares Ausmaß für die 

Finanzierung von 

Staatsaufgaben durch Kredite 

 

91-97 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 3.3 
Entscheidungsträger und Bereiche 

der Wirtschaftspolitik: 

Ordnungs-, Prozess- und 

Strukturpolitik 

98-100 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 3.4 
Vertiefung:  

Der Streit um die „schwarze Null“ im 

Bundeshaushalt 2019 – „stark 

investiv geprägter Haushalt“ 

oder „Investitionslücke“? 

101-105 

 

 

 

 



 

 

 

 

Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 4 

 

Kapitel 4: Mit welchen Mitteln können Inflation und Deflation vermieden werden und die Stabilität des Euros gesichert werden? 

 Die Politik der Europäischen Zentralbank 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 4  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 4 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 

und Prozesse, Probleme und Konflikte 

unter den Bedingungen von 

Globalisierung, ökonomischen und 

ökologischen Krisen sowie von Krieg 

und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle und 

Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 

Erscheinungsformen, Ursachen und 

Auswirkungen verschiedener Formen 

von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf 

Datenquellen, Aussage- und 

Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 

Trends, Korrelationen und 

Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 

diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 

Ausgangsfrage (MK3) 

• präsentieren konkrete Lösungsmodelle, 

Alternativen oder 

Verbesserungsvorschläge zu einer 

konkreten sozialwissenschaftlichen 

Problemstellung (MK7) 

• identifizieren und überprüfen 

sozialwissenschaftliche Indikatoren im 

Hinblick auf ihre Validität (MK16) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 

diesen aspektgeleitet Argumente und 

Belege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen und 

stellen die zugehörigen 

Argumentationen antithetisch 

gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und 

Perspektivleitung der Argumentation 

Urteilskriterien und formulieren 

abwägend kriteriale selbstständige 

Urteile (UK3) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend 

komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 

angemessene Lösungsstrategien und 

wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und 

realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen 

Standpunkt ein und vertreten eigene 

Interessen in Abwägung mit den 

Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 

Interessen Nah- und Fernstehender und 

erweitern die eigene Perspektive in 

Richtung eines Allgemeinwohls (HK7) 

• … 

 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 44-46 – Lehrbuch S. 110-139) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur- und Wirtschaftsschwankungen, Europäische Wirtschafts- 

und Währungsunion sowie europäische Geldpolitik  

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 

 



 

 

 

 

Kapitel 4:  Mit welchen Mitteln können Inflation und Deflation vermieden werden und die Stabilität des Euros gesichert werden? 

 Die Politik der Europäischen Zentralbank 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 4 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 4 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 44/45 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 45/46 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 4.1 
Inflation und Deflation – warum 

Preisniveaustabilität wichtig 

ist 

• erläutern die Instrumente, Ziele und 

Möglichkeiten der Geldpolitik der 

Europäischen Zentralbank und analysieren 

diese im Spannungsfeld nationaler und 

supranationaler Anforderungen 

• analysieren Möglichkeiten und Grenzen der 

Geldpolitik der EZB im Spannungsfeld 

nationaler und supranationaler 

Anforderungen 

 

• beurteilen die Bedeutung der EZB in 

nationalen und internationalen 

Zusammenhängen 

 

112-115 

• Zeitungsrecherche zu aktuellen 

Entscheidungen der EZB, 

Darstellung und Beurteilung 

unterschiedlicher Bewertungen 

der getroffenen Entscheidungen 

 

 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 4.2 
Sicherung der Preisniveaustabilität 

im Euroraum durch die 

Europäische Zentralbank 

116-120 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 4.3 
Die Geldpolitik der EZB, ihre 

Instrumente und 

Wirkungsweisen 

121-125 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 4.4 
Ankauf von Staatsanleihen aus Euro-

Krisenländern – ein 

„Notfallinstrument“ (Jens 

Weidmann) in Krisenzeiten? 

126-131 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 4.5 
Vertiefung:  

QE-Programm der EZB: Geldpolitik im 

Rahmen geltenden Rechts oder 

verbotene Staatsfinanzierung? 

132-135 
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Kapitel 5: Der Entwicklung der EU – Europa am Scheideweg? 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 5  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 5 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle und 

Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 

Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten sowie 

darauf bezogenes Handeln des Staates 

und von 

Nichtregierungsorganisationen (SK5)  

• analysieren komplexere 

Erscheinungsformen, Ursachen und 

Auswirkungen verschiedener Formen 

von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragen- und hypothesengeleitet 

Daten und Zusammenhänge durch 

empirische Methoden der 

Sozialwissenschaften und wenden statistische 

Verfahren an (MK2) 

• analysieren unterschiedliche 

sozialwissenschaftliche Textsorten wie 

kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 

(u. a. positionale und fachwissenschaftliche 

Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen 

sowie andere Medienprodukte) aus 

sozialwissenschaftlichen Perspektiven (MK4) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen 

Darstellungen inhaltliche und sprachliche 

Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen 

und fremden Positionen und 

Argumentationen ein (MK10) 

• …  

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen 

und stellen die zugehörigen 

Argumentationen antithetisch 

gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der 

Analyse der jeweiligen Interessen- 

und Perspektivleitung der 

Argumentation Urteilskriterien und 

formulieren abwägend kriteriale 

selbstständige Urteile (UK3) 

• ermitteln in Argumentationen die 

jeweiligen Prämissen von Position 

und Gegenposition (UK8) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative und 

reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien zunehmend 

komplexe Handlungspläne und 

übernehmen fach-, situationsbezogen 

und adressatengerecht die zugehörigen 

Rollen (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und 

realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen 

Standpunkt ein und vertreten eigene 

Interessen in Abwägung mit den 

Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 

Interessen Nah- und Fernstehender und 

erweitern die eigene Perspektive in 

Richtung eines Allgemeinwohls (HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47 – Lehrbuch S. 142-165) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und 

politische Union 

Zeitbedarf:  13 Unterrichtsstunden 

 

 



 

 

 

 

Kapitel 5:  Der Entwicklung der EU – Europa am Scheideweg? 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 5 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 5 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 46/47  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 47 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 5.1 
Friedensnobelpreis für die EU – Die 

EU noch eine würdige 

Preisträgerin? • erläutern die Frieden stiftende sowie 

Freiheiten und Menschenrechte sichernde 

Funktion der europäischen Integration nach 

dem Zweiten Weltkrieg 

• beschreiben und erläutern zentrale 

Stationen und Dimensionen des 

europäischen Integrationsprozesses 

• beschreiben und erläutern zentrale 

Beitrittskriterien und Integrationsmodelle 

für die EU 

 

• bewerten unterschiedliche Definitionen von 

Europa (u. a. Europarat, Europäische Union, 

Währungsunion, Kulturraum) 

• bewerten die europäische Integration unter 

den Kriterien der Sicherung von Frieden 

und Freiheiten sowie der Steigerung der 

Wohlfahrt der EU-Bürger 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im 

Hinblick auf regionale und nationale 

Interessen sowie das Ideal eines 

europäischen Gesamtinteresses 

• erörtern Chancen und Probleme einer EU-

Erweiterung 

144-147 
• „Oral-History-Projekt“: Gespräch 

mit Zeitzeugen, die die Situation 

in Deutschland (zerbombte 

Städte, Hunger, Flucht und 

Vertreibung, u.a.) erlebt haben 

 

• Gestaltung einer Ausstellung mit 

einem Geschichtskurs zum 

Thema "Deutschland/mein 

Wohnort nach 1945" 

 

• Planung und Durchführung einer 

Befragung in der Schule/auf der 

Straße zum Thema: Sollen die 

Balkan-Beitrittskandidaten schon 

2025 EU-Mitglied werden?" 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 5.2 
Stationen des europäischen 

Einigungsprozesses  

148-153 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 5.3 
Der Vertrag von Lissabon und die 

Kriterien für die Integration 

neuer Mitglieder 

154-158 

4. Sequenz:  
 

Kapitel 5.4  
Vertiefung:  

Sollen die Balkan-

Beitrittskandidaten schon 2025 

EU-Mitglied werden? 

160-161 
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Kapitel 6 Die Institutionen der EU und ihre Entscheidungsbefugnisse: Hat Brüssel mehr Macht als die EU-Mitgliedstaaten 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 6  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 

Prozesse, Probleme und Konflikte unter 

den Bedingungen von Globalisierung, 

ökonomischen und ökologischen Krisen 

sowie von Krieg und Frieden (SK2) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 

Partizipation in nationalen und 

supranationalen Prozessen dar (SK4) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbstständiger 

Recherche aus sozialwissenschaftlich 

relevanten Textsorten zentrale Aussagen 

und Positionen sowie Intentionen und 

mögliche Adressaten der jeweiligen Texte 

und ermitteln Standpunkte und Interessen 

der Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmodelle, 

Alternativen oder Verbesserungsvorschläge 

zu einer konkreten sozialwissenschaftlichen 

Problemstellung (MK7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante 

Situationen und Texte im Hinblick auf die in 

ihnen wirksam werdenden Perspektiven und 

Interessenlagen sowie ihre 

Vernachlässigung alternativer Interessen 

und Perspektiven (MK13) 

• … 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 

diesen aspektgeleitet Argumente und 

Belege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen und 

stellen die zugehörigen 

Argumentationen antithetisch 

gegenüber (UK2) 

• erörtern die gegenwärtige und 

zukünftige Gestaltung von politischen, 

ökonomischen und gesellschaftlichen 

nationalen und supranationalen 

Strukturen und Prozessen unter 

Kriterien der Effizienz und Legitimität 

(UK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer 

wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 

und sozialer Konflikte angemessene 

Lösungsstrategien und wenden diese 

an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 

und realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen 

Standpunkt ein und vertreten eigene 

Interessen in Abwägung mit den 

Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 

Interessen Nah- und Fernstehender 

und erweitern die eigene Perspektive 

in Richtung eines Allgemeinwohls 

(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47 – Lehrbuch S. 166-203) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Strategien und Maßnahmen europäischer 

Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  15 Unterrichtsstunden 

 

 



 

 

 

 

Kapitel 6:  Die Institutionen der EU und ihre Entscheidungsbefugnisse: Hat Brüssel mehr Macht als die EU-Mitgliedstaaten 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 6 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 46/47 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 47 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 6.1 
Die Verordnungen und EU-Richtlinien: 

Was dürfen die nationalen 

Parlamente, was darf die EU 

entscheiden? 

• analysieren europäische politische 

Entscheidungssituationen im Hinblick auf den 

Gegensatz nationaler Einzelinteressen und 

europäischer Gesamtinteressen 

• beschreiben an einem Fallbeispiel Aufbau, 

Funktion und Zusammenwirken der zentralen 

Institutionen der EU 

• analysieren an einem Fallbeispiel die 

zentralen Regulations- und 

Interventionsmechanismen der EU 

 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf 

deren Regulationsdichte und Notwendigkeit 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im 

Hinblick auf regionale und nationale 

Interessen sowie das Ideal eines 

europäischen Gesamtinteresses 

• bewerten an einem Fallbeispiel vergleichend 

die Entscheidungsmöglichkeiten der 

einzelnen EU-Institutionen 

• bewerten die Übertragung nationaler 

Souveränitätsrechte auf EU-Institutionen 

unter dem Kriterium demokratischer 

Legitimation 

• beurteilen die Vorgehensweise europäischer 

Akteure im Hinblick auf die 

Handlungsfähigkeit der EU 

168-174 

• Exkursion zum Europäischen 

Parlament nach Straßburg 

(Studienfahrt) 

• Befragung eines 

Abgeordneten des 

Europäischen Parlaments zu 

seinen Aufgaben und 

Gestaltungs-möglichkeiten 

• Recherche anderer 

Fallbeispiele, z.B. Roaming-

Gebühren 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 6.2 
Der Europäischer Rat und Europäische 

Kommission – die Exekutive der 

EU 

174-177 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 6.3 
Das Europäische Parlament und der Rat 

der EU (Ministerrat)  –  Welche 

Kompetenzen hat die Legislative 

der EU? 

179-184 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 6.4 
Der Gerichtshof der Europäischen Union 

– Judikative der EU 

185-188 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 6.5 
Die Institutionen der EU im 

„Gesetzgebungsverfahren“ – ist 

die EU undemokratisch? 

188-190 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 6.6 
Vertiefung: Fallbeispiel eines EU-

Rechtsaktes – die Tabakrichtlinie 
191-197 
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Kapitel 7: Europäische Wirtschafts- und Währungsunion – Sind die offenen Grenzen und gemeinsame Währung in Gefahr? 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 7  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 7 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 

und Prozesse, Probleme und Konflikte 

unter den Bedingungen von 

Globalisierung, ökonomischen und 

ökologischen Krisen sowie von Krieg 

und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle und 

Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 

Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten sowie 

darauf bezogenes Handeln des Staates 

und von 

Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf 

Datenquellen, Aussage- und 

Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 

Trends, Korrelationen und 

Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 

diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 

Ausgangsfrage (MK3) 

• identifizieren eindimensionale und 

hermetische Argumentationen ohne 

entwickelte Alternativen (MK14) 

• ermitteln sozialwissenschaftliche 

Positionen aus unterschiedlichen 

Materialien im Hinblick auf ihre 

Funktion zum generellen Erhalt der 

gegebenen politischen, wirtschaftlichen 

und gesellschaftlichen Ordnung und 

deren Veränderung (MK17) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen und 

stellen die zugehörigen 

Argumentationen antithetisch 

gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und 

Perspektivleitung der Argumentation 

Urteilskriterien und formulieren 

abwägend kriteriale selbstständige 

Urteile (UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 

ökonomische Entscheidungen aus der 

Perspektive von (politischen) Akteuren, 

Adressaten und Systemen (UK4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbstständig 

Formen demokratischen Sprechens und 

demokratischer Aushandlungsprozesse 

und übernehmen dabei Verantwortung 

für ihr Handeln (HK1) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und 

realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen 

Standpunkt ein und vertreten eigene 

Interessen in Abwägung mit den 

Interessen anderer (HK4) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische 

und soziale Handlungsszenarien und 

führen diese selbstverantwortlich 

innerhalb bzw. außerhalb der Schule 

durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47 – Lehrbuch S. 206-229) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Europäischer Binnenmarkt, Europäische Währung und die europäische Integration, Strategien und Maßnahmen europäischer 

Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  18 Unterrichtsstunden 

 



 

 

 

 

Kapitel 7:  Europäische Wirtschafts- und Währungsunion – Sind die offenen Grenzen und gemeinsame Währung in Gefahr? 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 7 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 7 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 46/47  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 47 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 7.1 
Der gemeinsame Binnenmarkt der 

EU – Hält diese Errungenschaft 

auch in Zukunft? 

• analysieren Elemente des Alltagslebens im 

Hinblick auf seine Regulation durch 

europäische Normen  

• beschreiben und erläutern zentrale 

Stationen und Dimensionen des 

europäischen Integrationsprozesses 

• erläutern die vier Grundfreiheiten des EU-

Binnenmarktes 

• analysieren an einem Fallbeispiel 

Erscheinungen, Ursachen und Strategien 

zur Lösung aktueller europäischer Krisen 

 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im 

Hinblick auf regionale und nationale 

Interessen sowie das Ideal eines 

europäischen Gesamtinteresses 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf 

deren Regulationsdichte und 

Notwendigkeit 

• bewerten die Übertragung nationaler 

Souveränitätsrechte auf EU-Institutionen 

unter dem Kriterium demokratischer 

Legitimation 

• erörtern Vor- und Nachteile einer 

europäischen Währung für die europäische 

Integration und Stabilität 

• beurteilen die Vorgehensweise 

europäischer Akteure im Hinblick auf die 

Handlungsfähigkeit der EU 

208-213 

• Befragung von 

Eltern/Großeltern über 

ihre Erfahrungen mit 

Zollschranken 

 

 

• Recherche zu aktuellen 

Daten über die 

wirtschaftliche 

Entwicklung einzelner 

EU-Staaten (Eurostat) 

 

 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 7.2 
Der Euro und die Eurozone 

214-217 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 7.3 
Euro-, Banken-, oder Schuldenkrise – 

Vom europäischen Stabilitäts- 

und Wachstumspakt zum 

Fiskalpakt 218-222 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 7.4  
Vertiefung:  

Strategien zur Bewältigung der Euro- 

und Staatsschuldenkrise: Pro 

und Kontra Austeritätspolitik 

 

 

223-225 
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Kapitel 8: Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration der EU (SDG 16, 17) 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 8 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen (SK 1) 

• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 

und Prozesse, Probleme und Konflikte 

unter den Bedingungen von 

Globalisierung, ökonomischen und 

ökologischen Krisen sowie von Krieg 

und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle und 

Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 

Erscheinungsformen, Ursachen und 

Auswirkungen verschiedener Formen 

von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragen- und 

hypothesengeleitet Daten und 

Zusammenhänge durch empirische 

Methoden der Sozialwissenschaften und 

wenden statistische Verfahren an (MK2) 

• stellen fachintegrativ und modellierend 

sozialwissenschaftliche Probleme unter 

wirtschaftswissenschaftlicher, 

soziologischer und 

politikwissenschaftlicher Perspektive dar 

(MK8) 

• identifizieren und überprüfen 

sozialwissenschaftliche Indikatoren im 

Hinblick auf ihre Validität (MK16) 

• ermitteln typische Versatzstücke 

ideologischen Denkens (u. a. Vorurteile 

und Stereotypen, Ethnozentrismen, 

Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) 

(MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern die gegenwärtige und 

zukünftige Gestaltung von politischen, 

ökonomischen und gesellschaftlichen 

nationalen und supranationalen 

Strukturen und Prozessen unter 

Kriterien der Effizienz und Legitimität 

(UK6) 

• begründen den Einsatz von 

Urteilskriterien sowie Wertmaßstäben 

auf der Grundlage demokratischer 

Prinzipien des Grundgesetzes (UK7) 

• beurteilen theoriegestützt und 

kriteriengeleitet Möglichkeiten und 

Grenzen der Gestaltung sozialen und 

politischen Zusammenhalts auf der 

Grundlage des universalen Anspruchs 

der Grund- und Menschenrechte (UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative und 

reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien zunehmend 

komplexe Handlungspläne und 

übernehmen fach-, situationsbezogen 

und adressatengerecht die zugehörigen 

Rollen (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und 

realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen 

Standpunkt ein und vertreten eigene 

Interessen in Abwägung mit den 

Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 

Interessen Nah- und Fernstehender und 

erweitern die eigene Perspektive in 

Richtung eines Allgemeinwohls (HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47 – Lehrbuch S. 232-255) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Europäische Integrationsmodelle, Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  8 Unterrichtsstunden 

 

 



 

 

 

 

Kapitel 8:  Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration der EU 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 8 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 46/47  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 47 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 8.1 
Integrationsmodelle für die 

Zukunft der EU – wie viel EU ist 

erwünscht? • erläutern die Frieden stiftende sowie 

Freiheiten und Menschenrechte sichernde 

Funktion der europäischen Integration nach 

dem Zweiten Weltkrieg 

• beschreiben und erläutern zentrale 

Stationen und Dimensionen des 

europäischen Integrationsprozesses 

• analysieren an einem Fallbeispiel 

Erscheinungen, Ursachen und Strategien zur 

Lösung aktueller europäischer Krisen 

• analysieren europäische politische 

Entscheidungssituationen im Hinblick auf 

den Gegensatz nationaler Einzelinteressen 

und europäischer Gesamtinteressen 

 

 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im 

Hinblick auf regionale und nationale 

Interessen sowie das Ideal eines 

europäischen Gesamtinteresses  

• bewerten die europäische Integration unter 

den Kriterien der Sicherung von Frieden und 

Freiheiten sowie der Steigerung der 

Wohlfahrt der EU-Bürger  

• bewerten verschiedene Integrationsmodelle 

für Europa im Hinblick auf deren 

Realisierbarkeit und dahinterstehende 

Leitbilder 

• beurteilen die Vorgehensweise 

europäischer Akteure im Hinblick auf die 

Handlungsfähigkeit der EU 

• erörtern Chancen und Probleme einer EU-

Erweiterung 

234-237 

• Training "mündliches Abitur" 

mit Texten und Aufgaben zu 

unterschiedlichen 

Vorstellungen über die 

Weiterentwicklung der EU 

 

 

• Referat/Facharbeit über "Das 

Bundesstaatsmodell der 

Vereinigten Staaten von 

Amerika" 

 

 

 

• Referat/Facharbeit über das 

Thema "Brexit: Großbritannien 

und die EU" 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 8.2 
Mehr oder weniger Europa? – Die 

Diskussion um die 

Weiterentwicklung der EU in 

unruhigen Zeiten 

238-242 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 8.3 
Integrationsmodelle theoretisch 

fundiert – Integrationstheorien 

im Vergleich 

243-246 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 8.4  
Vertiefung:  

Vereinigte Staaten von Europa – Gibt 

es rechtliche Hürden durch den 

Lissabon-Vertrag und das 

Bundesverfassungsgericht? 

 

 

247-249 
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Kapitel 9: Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migration (SDG 1, 10) 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 9 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 9 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 

und Prozesse, Probleme und Konflikte 

unter den Bedingungen von 

Globalisierung, ökonomischen und 

ökologischen Krisen sowie von Krieg 

und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle und 

Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 

Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten sowie 

darauf bezogenes Handeln des Staates 

und von 

Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 

sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen und 

Positionen sowie Intentionen und 

mögliche Adressaten der jeweiligen 

Texte und ermitteln Standpunkte und 

Interessen der Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmodelle, 

Alternativen oder 

Verbesserungsvorschläge zu einer 

konkreten sozialwissenschaftlichen 

Problemstellung (MK7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 

relevante Situationen und Texte im 

Hinblick auf die in ihnen wirksam 

werdenden Perspektiven und 

Interessenlagen sowie ihre 

Vernachlässigung alternativer Interessen 

und Perspektiven (MK13) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 

diesen aspektgeleitet Argumente und 

Belege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen und 

stellen die zugehörigen 

Argumentationen antithetisch 

gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und 

Perspektivleitung der Argumentation 

Urteilskriterien und formulieren 

abwägend kriteriale selbstständige 

Urteile (UK3) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative und 

reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien zunehmend 

komplexe Handlungspläne und 

übernehmen fach-, situationsbezogen 

und adressatengerecht die zugehörigen 

Rollen (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und 

realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen 

Standpunkt ein und vertreten eigene 

Interessen in Abwägung mit den 

Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 

Interessen Nah- und Fernstehender und 

erweitern die eigene Perspektive in 

Richtung eines Allgemeinwohls (HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 46/47 – Lehrbuch S. 256-281) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 

 

 



 

 

 

 

Kapitel 9:  Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migration 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 9 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 9 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 46/47  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 47 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 9.1 

Von bitterarm bis schwerreich: 

Kann die EU das Wohlstandsgefälle 

zwischen den Regionen der EU 

verringern? 

• erläutern die Frieden stiftende sowie 

Freiheiten und Menschenrechte sichernde 

Funktion der europäischen Integration 

nach dem Zweiten Weltkrieg 

• analysieren europäische politische 

Entscheidungssituationen im Hinblick auf 

den Gegensatz nationaler Einzelinteressen 

und europäischer Gesamtinteressen 

• analysieren an einem Fallbeispiel 

Erscheinungen, Ursachen und Strategien 

zur Lösung aktueller europäischer Krisen 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf 

deren Regulationsdichte und 

Notwendigkeit 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im 

Hinblick auf regionale und nationale 

Interessen sowie das Ideal eines 

europäischen Gesamtinteresses 

• beurteilen die Vorgehensweise 

europäischer Akteure im Hinblick auf die 

Handlungsfähigkeit der EU 

• bewerten die europäische Integration unter 

den Kriterien der Sicherung von Frieden 

und Freiheiten sowie Steigerung der 

Wohlfahrt der EU-Bürger 

258-263 

Einladung eines Experten bzgl. der 

Aufnahme von Flüchtlingen 

(Rathaus, etc.) 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 9.2 
Auswirkungen des freien 

Personenverkehrs im EU-

Binnenmarkt: Wer sind die 

Gewinner und die Verlierer? 

264-268 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 9.3 
„Festung Europa“? Wie soll die EU mit 

dem Ansturm der Migranten 

umgehen? 

269-274 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 9.4 
Vertiefung: Streit in der EU über die 

richtige Flüchtlingspolitik: Soll die 

Dublin III-Verordnung geändert 

werden? 

275-277 
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Kapitel 10: Mehr individuelle Freiheit, aber mehr Risiken – wie sollen die Auswirkungen des sozialen Wandels gestaltet werden?  

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 10  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 10 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 

Partizipation in nationalen und 

supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere 

Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten sowie 

darauf bezogenes Handeln des Staates 

und von 

Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere 

Erscheinungsformen, Ursachen und 

Auswirkungen verschiedener Formen 

von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 

sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen und 

Positionen sowie Intentionen und 

mögliche Adressaten der jeweiligen 

Texte und ermitteln Standpunkte und 

Interessen der Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmodelle, 

Alternativen oder 

Verbesserungsvorschläge zu einer 

konkreten sozialwissenschaftlichen 

Problemstellung (MK7) 

• ermitteln – auch vergleichend – 

Prämissen, Grundprinzipien, 

Konstruktion sowie Abstraktionsgrad 

und Reichweite sozialwissenschaftlicher 

Modelle und Theorien und überprüfen 

diese auf ihren Erkenntniswert (MK11) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen und 

stellen die zugehörigen 

Argumentationen antithetisch 

gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und 

Perspektivleitung der Argumentation 

Urteilskriterien und formulieren 

abwägend kriteriale selbstständige 

Urteile (UK3) 

• beurteilen Handlungschancen und -

alternativen sowie mögliche Folgen 

und Nebenfolgen von politischen 

Entscheidungen (UK5) 

• ermitteln in Argumentationen die 

jeweiligen Prämissen von Position und 

Gegenposition (UK8) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbstständig 

Formen demokratischen Sprechens und 

demokratischer Aushandlungsprozesse 

und übernehmen dabei Verantwortung 

für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend 

komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 

angemessene Lösungsstrategien und 

wenden diese an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an (schul-

)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische 

und soziale Handlungsszenarien und 

führen diese selbstverantwortlich 

innerhalb bzw. außerhalb der Schule 

durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49 – Lehrbuch S. 2840-321) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Sozialer Wandel 

Zeitbedarf:  11 Unterrichtsstunden 

 

 

 



 

 

 

 

Kapitel 10:  Mehr individuelle Freiheit, aber mehr Risiken – wie sollen die Auswirkungen des sozialen Wandels gestaltet werden? 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 10 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 10 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 48/49  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 49 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 10.1 
Wandel der privaten 

Lebensformen – hat die Familie 

ausgedient? 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 

Bilder sozialen Wandels sowie eigene 

Gesellschaftsbilder 

• beschreiben Tendenzen des Wandels der 

Sozialstruktur in Deutschland 

• analysieren kritisch die Rollenerwartungen 

und Rollenausgestaltungsmöglichkeiten 

für Mädchen und Jungen sowie Frauen 

und Männer im Hinblick auf 

Gleichberechtigung und 

Selbstverwirklichung sowie 

eigenverantwortliche Zukunftssicherung 

beider Geschlechter 

• analysieren den sozioökonomischen 

Strukturwandel im Hinblick auf die 

gewandelte Bedeutung von 

Wirtschaftssektoren und die Veränderung 

der Erwerbsarbeitsverhältnisse 

• analysieren an einem Beispiel 

sozialstaatliche Handlungskonzepte im 

Hinblick auf normative und politische 

Grundlagen, Interessengebundenheit 

sowie deren Finanzierung 

• analysieren ökonomische, politische und 

soziale Verwendungszusammenhänge 

soziologischer Forschung 

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus 

der Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rollen 

als abhängig Arbeitende bzw. 

Unternehmerin und Unternehmer 

• beurteilen Machtkonstellationen und 

Interessenkonflikte von an der Gestaltung 

sozialer Prozesse Beteiligten 

• beurteilen die politische und ökonomische 

Verwertung von Ergebnissen der 

Ungleichheitsforschung 

• nehmen zu Kontroversen um 

sozialstaatliche Interventionen aus 

verschiedenen gesellschaftlichen 

Perspektiven Stellung 

286-290 

• Fotoausstellung z.B. im 

Rahmen eines Schulfestes zum 

Thema "Unsere Familien im 

Wandel der Zeit"  

 

 

 

• Referat/Facharbeit zum Thema 

"Die Frauenbewegung der 

siebziger und achtziger Jahre: 

Ziele und Aktionen" 

 

 

 

 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 10.2 
Inwiefern ist die Zuwanderung von 

Arbeitskräften die Lösung für die 

Auswirkungen des demografischen 

Wandels auf dem Arbeitsmarkt? 

291-296 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 10.3 
Unterschiedliche Bildungschancen trotz 

Bildungsexpansion – Wie kann 

der Bildungserfolg verbessert 

werden? 

299-302 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 10.4 
Wandel der Arbeitswelt: 

Digitalisierung – Jobkiller oder 

Jobmotor? 

303-308 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 10.5 
Frauen auf dem Arbeitsmarkt – gleicher 

Lohn für gleiche Arbeit? 

309-313 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 10.6 
Vertiefung:  

Die Individualisierungsthese von Ulrich 

Beck – ein theoretischer 

Erklärungsansatz für die Chancen 

und Risiken des sozialen Wandels 

314-317 
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Kapitel 11: Wie lassen sich die Unterschiede zwischen gesellschaftlichen Gruppen erklären? Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit (SDG 10) 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 11  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 11 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 

und Prozesse, Probleme und Konflikte 

unter den Bedingungen von 

Globalisierung, ökonomischen und 

ökologischen Krisen sowie von Krieg 

und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle und 

Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 

Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten sowie 

darauf bezogenes Handeln des Staates 

und von 

Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf 

Datenquellen, Aussage- und 

Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 

Trends, Korrelationen und 

Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 

diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 

Ausgangsfrage (MK3) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen 

Darstellungen inhaltliche und 

sprachliche Distanzmittel zur Trennung 

zwischen eigenen und fremden 

Positionen und Argumentationen ein 

(MK10) 

• ermitteln typische Versatzstücke 

ideologischen Denkens (u. a. Vorurteile 

und Stereotypen, Ethnozentrismen, 

Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) 

(MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 

diesen aspektgeleitet Argumente und 

Belege zu (UK1) 

• erörtern die gegenwärtige und 

zukünftige Gestaltung von politischen, 

ökonomischen und gesellschaftlichen 

nationalen und supranationalen 

Strukturen und Prozessen unter 

Kriterien der Effizienz und Legitimität 

(UK6) 

• beurteilen theoriegestützt und 

kriteriengeleitet Möglichkeiten und 

Grenzen der Gestaltung sozialen und 

politischen Zusammenhalts auf der 

Grundlage des universalen Anspruchs 

der Grund- und Menschenrechte (UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend 

komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 

angemessene Lösungsstrategien und 

wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und 

realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen 

Standpunkt ein und vertreten eigene 

Interessen in Abwägung mit den 

Interessen anderer (HK4) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an (schul-

)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 

Interessen Nah- und Fernstehender und 

erweitern die eigene Perspektive in 

Richtung eines Allgemeinwohls (HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49 – Lehrbuch S. 322-345) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

Zeitbedarf:  13 Unterrichtsstunden 



 

 

 

 

Kapitel 11:  Wie lassen sich die Unterschiede zwischen gesellschaftlichen Gruppen erklären? Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 11 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 11 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 48/49  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 49 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 11.1 
Wie kann man soziale 

Ungleichheit beschreiben? 

Dimensionen sozialer 

Ungleichheit 

• unterscheiden Dimensionen sozialer 

Ungleichheit und ihre Indikatoren 

• beschreiben Tendenzen des Wandels der 

Sozialstruktur in Deutschland 

• erläutern Grundzüge und Kriterien von 

Modellen vertikaler und horizontaler 

Ungleichheit 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 

Bilder sozialen Wandels sowie eigene 

Gesellschaftsbilder 

• erläutern Grundzüge und Kriterien von 

Modellen und Theorien sozialer 

Entstrukturierung 

 

 

 

• beurteilen Machtkonstellationen und 

Interessenkonflikte von an der Gestaltung 

sozialer Prozesse Beteiligten 

• beurteilen die politische und ökonomische 

Verwertung von Ergebnissen der 

Ungleichheitsforschung 

• nehmen zu Kontroversen um 

sozialstaatliche Interventionen aus 

verschiedenen gesellschaftlichen 

Perspektiven Stellung 

• beurteilen die Reichweite von Modellen 

sozialer Ungleichheit im Hinblick auf die 

Abbildung von Wirklichkeit und ihren 

Erklärungswert 

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels 

aus der Sicht ihrer zukünftigen sozialen 

Rollen als abhängig Arbeitende bzw. 

Unternehmerin und Unternehmer 

• bewerten die Bedeutung von 

gesellschaftlichen 

Entstrukturierungsvorgängen für den 

ökonomischen Wohlstand und den 

sozialen Zusammenhalt 

 

 

324-329 

• Recherche zu 

Lebensvorstellungen junger 

Frauen, z. B. aus aktuellen 

Jugendstudien  

 

• Klausurtraining 

"Urteilsbildung" zu Texten 

von Ulrich Beck zur 

"Individualisierungs-theorie" 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 11.2 
Modelle sozialer Ungleichheit 

330-336 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 11.3 
Vertiefung: Jenseits von Klasse und 

Schicht? Die Debatte um die 

Entstrukturierung der 

Gesellschaft 

337-339 
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Kapitel 12: Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“? (SDG 1, 2, 10) 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 12  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 12 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 

und Prozesse, Probleme und Konflikte 

unter den Bedingungen von 

Globalisierung, ökonomischen und 

ökologischen Krisen sowie von Krieg 

und Frieden (SK2) 

• analysieren komplexere 

Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten sowie 

darauf bezogenes Handeln des Staates 

und von 

Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere 

Erscheinungsformen, Ursachen und 

Auswirkungen verschiedener Formen 

von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf 

Datenquellen, Aussage- und 

Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 

Trends, Korrelationen und 

Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 

diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 

Ausgangsfrage (MK3) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 

relevante Situationen und Texte im 

Hinblick auf die in ihnen wirksam 

werdenden Perspektiven und 

Interessenlagen sowie ihre 

Vernachlässigung alternativer Interessen 

und Perspektiven (MK13) 

• analysieren die soziokulturelle Zeit- und 

Standortgebundenheit des eigenen 

Denkens, des Denkens anderer und der 

eigenen Urteilsbildung (MK20) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 

diesen aspektgeleitet Argumente und 

Belege zu (UK1) 

• beurteilen Handlungschancen und       -

alternativen sowie mögliche Folgen 

und Nebenfolgen von politischen 

Entscheidungen (UK5) 

• ermitteln in Argumentationen die 

jeweiligen Prämissen von Position und 

Gegenposition (UK8) 

• beurteilen theoriegestützt und 

kriteriengeleitet Möglichkeiten und 

Grenzen der Gestaltung sozialen und 

politischen Zusammenhalts auf der 

Grundlage des universalen Anspruchs 

der Grund- und Menschenrechte (UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend 

komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 

angemessene Lösungsstrategien und 

wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und 

realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen 

Standpunkt ein und vertreten eigene 

Interessen in Abwägung mit den 

Interessen anderer (HK4) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an (schul-

)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische 

und soziale Handlungsszenarien und 

führen diese selbstverantwortlich 

innerhalb bzw. außerhalb der Schule 

durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49 – Lehrbuch S. 346-373) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 

 



 

 

 

 

Kapitel 12:  Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“? 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 12 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 12 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 48/49  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 49 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 12.1 
Sozialstaat in der Diskussion: 

Geht es in Deutschland gerecht 

zu? 
• erläutern Grundprinzipien staatlicher 

Sozialpolitik und Sozialgesetzgebung  

• analysieren alltägliche Lebensverhältnisse 

mithilfe der Modelle und Konzepte sozialer 

Ungleichheit 

• unterscheiden Dimensionen sozialer 

Ungleichheit und ihre Indikatoren 

• analysieren an einem Beispiel 

sozialstaatliche Handlungskonzepte im 

Hinblick auf normative und politische 

Grundlagen, Interessengebundenheit sowie 

deren Finanzierung 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 

Bilder sozialen Wandels sowie eigene 

Gesellschaftsbilder 

• analysieren ökonomische, politische und 

soziale Verwendungszusammenhänge 

soziologischer Forschung 

• beurteilen unterschiedliche 

Zugangschancen zu Ressourcen und deren 

Legitimationen vor dem Hintergrund des 

Sozialstaatsgebots und des Gebots des 

Grundgesetzes zur Herstellung 

gleichwertiger Lebensverhältnisse 

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels 

aus der Sicht ihrer zukünftigen sozialen 

Rollen als abhängig Arbeitende bzw. 

Unternehmerin und Unternehmer  

• beurteilen die politische und ökonomische 

Verwertung von Ergebnissen der 

Ungleichheitsforschung 

• nehmen zu Kontroversen um 

sozialstaatliche Interventionen aus 

verschiedenen gesellschaftlichen 

Perspektiven Stellung 

• beurteilen Machtkonstellationen und 

Interessenkonflikte von an der Gestaltung 

sozialer Prozesse Beteiligten 

 

348-351 

• Referat über die "Geschichte 

des deutschen Sozialstaats" 

 

 

• Interview mit einem örtlichen 

Mitarbeiter des Sozialamtes 

über die soziale Situation von 

Langzeitarbeitslosen  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 12.2 
Sozialstaat im Wandel: Wird 

Deutschland dem 

Sozialstaatsgebot des 

Grundgesetzes gerecht? 

352-359 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 12.3 
Die Finanzierung des Sozialstaats 

durch Sozialabgaben und 

Steuern und das Sozialbudget: 

Wird der Sozialstaat 

unbezahlbar? 

360-364 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 12.4 
Vertiefung:  

Demografischer Wandel als 

Herausforderung für das 

Rentensystem – ist die Rente 

noch sicher? 

 

 

365-367 
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Kapitel 13: Armut und ungleiche Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – ein bedeutsames Problem? (SDG 10) 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 13  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 13 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 

Partizipation in nationalen und 

supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere 

Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten sowie 

darauf bezogenes Handeln des Staates 

und von 

Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere 

Erscheinungsformen, Ursachen und 

Auswirkungen verschiedener Formen 

von Ungleichheiten (SK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf 

Datenquellen, Aussage- und 

Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 

Trends, Korrelationen und 

Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 

diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 

Ausgangsfrage (MK3) 

• ermitteln – auch vergleichend – 

Prämissen, Grundprinzipien, 

Konstruktion sowie Abstraktionsgrad 

und Reichweite sozialwissenschaftlicher 

Modelle und Theorien und überprüfen 

diese auf ihren Erkenntniswert (MK11) 

• ermitteln typische Versatzstücke 

ideologischen Denkens (u. a. Vorurteile 

und Stereotypen, Ethnozentrismen, 

Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) 

(MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern exemplarisch die 

gegenwärtige und zukünftige 

Gestaltung von politischen, 

ökonomischen und gesellschaftlichen 

nationalen und supranationalen 

Strukturen und Prozessen unter 

Kriterien der Effizienz und Legitimität 

(UK 6) 

• begründen den Einsatz von 

Urteilskriterien sowie Wertmaßstäben 

auf der Grundlage demokratischer 

Prinzipien des Grundgesetzes (UK7) 

• beurteilen kriteriengeleitet 

Möglichkeiten und Grenzen der 

Gestaltung sozialen und politischen 

Zusammenhalts auf der Grundlage des 

universalen Anspruchs der Grund- und 

Menschenrechte (UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbstständig 

Formen demokratischen Sprechens und 

demokratischer Aushandlungsprozesse 

und übernehmen dabei Verantwortung 

für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend 

komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 

angemessene Lösungsstrategien und 

wenden diese an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an (schul-

)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 

Interessen Nah- und Fernstehender und 

erweitern die eigene Perspektive in 

Richtung eines Allgemeinwohls (HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 48/49 – Lehrbuch S. 374-407) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln 

Zeitbedarf:  10-12 Unterrichtsstunden 

 



 

 

 

 

Kapitel 13:  Armut und ungleiche Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – ein bedeutsames Problem? 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 13 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 13 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 48/49  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 49 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 13.1 
Armut in Deutschland – eine Realität? 

• analysieren an einem Beispiel 

sozialstaatliche Handlungskonzepte im 

Hinblick auf normative und politische 

Grundlagen, Interessengebundenheit sowie 

deren Finanzierung 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 

Bilder sozialen Wandels sowie eigene 

Gesellschaftsbilder 

• analysieren ökonomische, politische und 

soziale Verwendungszusammenhänge 

soziologischer Forschung 

• beurteilen die politische und ökonomische 

Verwertung von Ergebnissen der 

Ungleichheitsforschung 

• beurteilen die Reichweite von Modellen 

sozialer Ungleichheit im Hinblick auf die 

Abbildung von Wirklichkeit und ihren 

Erklärungswert 

• bewerten die Bedeutung von 

gesellschaftlichen 

Entstrukturierungsvorgängen für den 

ökonomischen Wohlstand und den sozialen 

Zusammenhalt 

376-378 

Organisation einer 

Podiumsdiskussion mit Vertretern 

von unterschiedlichen Parteien 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 13.2 
Armutsgefährdung in Deutschland – 

wer ist betroffen? 

379-382 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 13.3 
Armut und Armutsgefährdung in 

Deutschland – müssen wir mehr 

unterstützen? 

383-385 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 13.4 
Einkommens- und Vermögensverteilung 

in Deutschland: Große Schere 

zwischen Arm und Reich? 

386-388 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 13.5 
Kann ein Mindestlohn von 12 Euro 

Armut lindern? 

389-391 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 13.6 
Vermögensverteilung in Deutschland: 

Geht die Schere weiter 

auseinander? 

396-398 

7. Sequenz: 
 

Kapitel 13.7 
Vertiefung:  

Ist das bedingungslose 

Grundeinkommen Utopie oder 

eine echte Alternative? 

399-401 
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Kapitel 14: Frieden! Aber wie? Politische Handlungsstrategien zur Lösung internationaler Probleme in der Friedens- und Sicherheitspolitik (SDG 16) 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 14  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 14 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 

und Prozesse, Probleme und Konflikte 

unter den Bedingungen von 

Globalisierung, ökonomischen und 

ökologischen Krisen sowie von Krieg 

und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle und 

Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 

Partizipation in nationalen und 

supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere 

Erscheinungsformen, Ursachen und 

Auswirkungen verschiedener Formen 

von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 

sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen und 

Positionen sowie Intentionen und 

mögliche Adressaten der jeweiligen 

Texte und ermitteln Standpunkte und 

Interessen der Autoren (MK1) 

• stellen themengeleitet komplexere 

sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 

Probleme in ihrer empirischen 

Dimension und unter Verwendung 

passender soziologischer, 

politologischer und 

wirtschaftswissenschaftlicher 

Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar 

(MK6) 

• arbeiten differenziert verschiedene 

Aussagemodi von sozialwissenschaftlich 

relevanten Materialien heraus (MK12) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 

diesen aspektgeleitet Argumente und 

Belege zu (UK1) 

• beurteilen Handlungschancen und       -

alternativen sowie mögliche Folgen 

und Nebenfolgen von politischen 

Entscheidungen (UK5) 

• erörtern die gegenwärtige und 

zukünftige Gestaltung von politischen, 

ökonomischen und gesellschaftlichen 

nationalen und supranationalen 

Strukturen und Prozessen unter 

Kriterien der Effizienz und Legitimität 

(UK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative und 

reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien zunehmend 

komplexe Handlungspläne und 

übernehmen fach-, situationsbezogen 

und adressatengerecht die zugehörigen 

Rollen (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend 

komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 

angemessene Lösungsstrategien und 

wenden diese an (HK3) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische 

und soziale Handlungsszenarien und 

führen diese selbstverantwortlich 

innerhalb bzw. außerhalb der Schule 

durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 49-51 – Lehrbuch S. 410-433) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie, Global Governance 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 



 

 

 

 

Kapitel 14:  Frieden! Aber wie? Politische Handlungsstrategien zur Lösung internationaler Probleme in der Friedens- und Sicherheitspolitik 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 14 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 14 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 50  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz  

Lehrplan S. 50/51 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 14.1 

Die internationale 

Sicherheitslage nach dem Ende 

des Ost-West-Konflikts – von der 

bipolaren zur multipolaren Welt 

• erläutern die Friedensvorstellungen und 

Konzeptionen unterschiedlicher Ansätze 

der Konflikt- und Friedensforschung (u. a. 

der Theorie der strukturellen Gewalt) 

• unterscheiden und analysieren 

beispielbezogen Erscheinungsformen, 

Ursachen und Strukturen internationaler 

Konflikte, Krisen und Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel die 

Bedeutung der Grund- und 

Menschenrechte sowie der Demokratie im 

Rahmen der internationalen Friedens- und 

Sicherheitspolitik 

 

• bewerten unterschiedliche 

Friedensvorstellungen und Konzeptionen 

der Konflikt- und Friedensforschung 

hinsichtlich ihrer Reichweite und 

Interessengebundenheit 

• erörtern an einem Fallbeispiel 

internationale Friedens- und 

Sicherheitspolitik im Hinblick auf 

Menschenrechte, Demokratievorstellungen 

sowie Interessen- und 

Machtkonstellationen 

412-415 

• Referat über einen aktuellen 

politischen Konflikt, z.B. in 

Afrika 

 

 

• Recherche zu terroristischen 

Anschlägen in Europa 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 14.2 
Entwicklung der Weltordnung – 

Konzepte und Theorien zur 

Friedens- und Sicherheitspolitik 

im Wandel der Zeit 

416-418 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 14.3 
Theorien der internationalen 

Beziehungen – wie können 

internationale Politikziele trotz 

fehlender Herrschaft erreicht 

werden? 

419-422 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 14.4 
„America first“ (Trump) oder 

gemeinsam stark (Macron)? Der 

Konflikt zwischen unilateraler 

und multilateraler Weltordnung 

423-425 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 14.5 
Vertiefung:  

Die Kündigung des Atomabkommens 

mit dem Iran durch die USA – ein 

Fallbeispiel für die Diskussion 

um politische 

Handlungsstrategien 

426-429 
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Kapitel 15: Die Vereinten Nationen – ohnmächtig oder eine Organisation, die Weltprobleme löst? (SDG 17) 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 15  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 15 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 

und Prozesse, Probleme und Konflikte 

unter den Bedingungen von 

Globalisierung, ökonomischen und 

ökologischen Krisen sowie von Krieg 

und Frieden (SK2) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 

Partizipation in nationalen und 

supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere 

Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten sowie 

darauf bezogenes Handeln des Staates 

und von 

Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf 

Datenquellen, Aussage- und 

Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 

Trends, Korrelationen und 

Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 

diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 

Ausgangsfrage (MK3) 

• ermitteln – auch vergleichend – 

Prämissen, Grundprinzipien, 

Konstruktion sowie Abstraktionsgrad 

und Reichweite sozialwissenschaftlicher 

Modelle und Theorien und überprüfen 

diese auf ihren Erkenntniswert (MK11) 

• ermitteln typische Versatzstücke 

ideologischen Denkens (u. a. Vorurteile 

und Stereotypen, Ethnozentrismen, 

Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) 

(MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und 

Perspektivleitung der Argumentation 

Urteilskriterien und formulieren 

abwägend kriteriale selbstständige 

Urteile (UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 

ökonomische Entscheidungen aus der 

Perspektive von (politischen) Akteuren, 

Adressaten und Systemen (UK4) 

• beurteilen Handlungschancen und       -

alternativen sowie mögliche Folgen 

und Nebenfolgen von politischen 

Entscheidungen (UK5) 

• begründen den Einsatz von 

Urteilskriterien sowie Wertmaßstäben 

auf der Grundlage demokratischer 

Prinzipien des Grundgesetzes (UK7) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative und 

reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien zunehmend 

komplexe Handlungspläne und 

übernehmen fach-, situationsbezogen 

und adressatengerecht die zugehörigen 

Rollen (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend 

komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 

angemessene Lösungsstrategien und 

wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und 

realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen 

Standpunkt ein und vertreten eigene 

Interessen in Abwägung mit den 

Interessen anderer (HK4) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 49-51 – Lehrbuch S. 434-467) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung, Internationale Bedeutung 

von Menschenrechten und Demokratie 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 



 

 

 

 

Kapitel 15:  Die Vereinten Nationen – ohnmächtig oder eine Organisation, die Weltprobleme löst? 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 15 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 15 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 50  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 50/51 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 15.1 
Die Vereinten Nationen – Entstehungsgeschichte, 

Zielsetzung und Struktur 

• unterscheiden und analysieren 

beispielbezogen Erscheinungsformen, 

Ursachen und Strukturen internationaler 

Konflikte, Krisen und Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel die 

Bedeutung der Grund- und 

Menschenrechte sowie der Demokratie im 

Rahmen der internationalen Friedens- und 

Sicherheitspolitik 

• erläutern fallbezogen Zielsetzung, Aufbau 

und Arbeitsweise der Hauptorgane der UN 

 

• bewerten unterschiedliche 

Friedensvorstellungen und Konzeptionen 

der Konflikt- und Friedensforschung 

hinsichtlich ihrer Reichweite und 

Interessengebundenheit 

• erörtern an einem Fallbeispiel 

internationale Friedens- und 

Sicherheitspolitik im Hinblick auf 

Menschenrechte, Demokratievorstellungen 

sowie Interessen- und 

Machtkonstellationen 

• beurteilen Ziele, Möglichkeiten und 

Grenzen der deutschen Außen- und 

Sicherheitspolitik als Teil von EU und UN 

• beurteilen die Struktur der UN an einem 

Beispiel unter den Kategorien Legitimität 

und Effektivität 

• beurteilen ausgewählte Beispiele globaler 

Prozesse und deren Auswirkungen im 

Hinblick auf Interessen- und 

Machtkonstellationen 

436-439 

• Simulation einer 

Sicherheitsratssitzung 

 

 

• Recherche: "Die Rolle 

Deutschlands in den 

Vereinten Nationen"  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 15.2 
Fallbeispiel Ukraine: Simulation einer UN-

Sicherheitsratssitzung  

440-444 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 15.3 
(Wie) kann der Sicherheitsrat reformiert werden, um 

handlungsfähiger zu werden? 

445-446 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 15.4 
Die UN-Friedenssicherungspolitik im Wandel: 

Inwiefern kann die UN angemessene Antworten auf 

die heutigen Herausforderungen der internationalen 

Friedens- und Sicherheitspolitik geben? 

447-452 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 15.5 
Können die UN der Aufgabe, die Menschenrecht zu wahren, 

gerecht werden? 

453-457 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 15.6 
Souveränitätsrechte vs. Menschenrecht: Kann das Konzept 

„R2P“ das UN-Dilemma vermeiden? 

458-460 

7. Sequenz: 
 

Kapitel 15.7 
Vertiefung: 

Welche Zukunft haben die Vereinten 

Nationen? 

462-463 
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Kapitel 16: Die Bedeutung der NATO in der internationalen Sicherheitspolitik –  

 Inwieweit müssen die europäischen Staaten künftig für ihre eigene Sicherheit sorgen? 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 16  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 16 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle und 

Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 

Partizipation in nationalen und 

supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere Veränderungen 

gesellschaftlicher Strukturen und 

Lebenswelten sowie darauf bezogenes 

Handeln des Staates und von 

Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere 

Erscheinungsformen, Ursachen und 

Auswirkungen verschiedener Formen 

von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• präsentieren konkrete Lösungsmodelle, 

Alternativen oder 

Verbesserungsvorschläge zu einer 

konkreten sozialwissenschaftlichen 

Problemstellung (MK7) 

• ermitteln – auch vergleichend – 

Prämissen, Grundprinzipien, 

Konstruktion sowie Abstraktionsgrad 

und Reichweite sozialwissenschaftlicher 

Modelle und Theorien und überprüfen 

diese auf ihren Erkenntniswert (MK11) 

• analysieren wissenschaftliche Modelle 

und Theorien im Hinblick auf die hinter 

ihnen stehenden Erkenntnis- und 

Verwertungsinteressen (MK19) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen und 

stellen die zugehörigen 

Argumentationen antithetisch 

gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und 

Perspektivleitung der Argumentation 

Urteilskriterien und formulieren 

abwägend kriteriale selbstständige 

Urteile (UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 

ökonomische Entscheidungen aus der 

Perspektive von (politischen) Akteuren, 

Adressaten und Systemen (UK4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen demokratischen 

Sprechens und demokratischer 

Aushandlungsprozesse und 

übernehmen dabei Verantwortung 

für ihr Handeln (HK1) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 

und realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen 

Standpunkt ein und vertreten eigene 

Interessen in Abwägung mit den 

Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 

Interessen Nah- und Fernstehender 

und erweitern die eigene Perspektive 

in Richtung eines Allgemeinwohls 

(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 49-51 – Lehrbuch S. 468-499) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung, Internationale 

Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 



 

 

 

 

Kapitel 16:  Die Bedeutung der NATO in der internationalen Sicherheitspolitik –  

 Inwieweit müssen die europäischen Staaten künftig für ihre eigene Sicherheit sorgen? 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 16 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 16 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 50 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 50/51 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 16.1 
Die NATO und ihre 

Mitgliedsstaaten: vom 

Verteidigungsbündnis zur 

Weltpolizei? 

• unterscheiden und analysieren 

beispielbezogen Erscheinungsformen, 

Ursachen und Strukturen internationaler 

Konflikte, Krisen und Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeutung 

der Grund- und Menschenrechte sowie der 

Demokratie im Rahmen der internationalen 

Friedens- und Sicherheitspolitik  

• bewerten unterschiedliche 

Friedensvorstellungen und Konzeptionen 

der Konflikt- und Friedensforschung 

hinsichtlich ihrer Reichweite und 

Interessengebundenheit 

• beurteilen Ziele, Möglichkeiten und 

Grenzen der deutschen Außen- und 

Sicherheitspolitik als Teil von EU und UN 

• beurteilen ausgewählte Beispiele globaler 

Prozesse und deren Auswirkungen im 

Hinblick auf Interessen- und 

Machtkonstellationen 

• erörtern an einem Fallbeispiel 

internationale Friedens- und 

Sicherheitspolitik im Hinblick auf 

Menschenrechte, Demokratievorstellungen 

sowie Interessen- und 

Machtkonstellationen 

• beurteilen ausgewählte Beispiele globaler 

Prozesse und deren Auswirkungen im 

Hinblick auf Interessen- und 

Machtkonstellationen  

470-476 

• Referat über die Geschichte und 

Auflösung des Vielvölkerstaats 

Jugoslawien  

 

 

• Recherche zur Veränderung der 

Rolle der Bundeswehr nach 1990 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 16.2 
Fallbeispiel Kosovo: War der 

Auslandseinsatz der 

Bundeswehr im Kosovo ein 

Beitrag zur Erhaltung des 

Friedens? 

477-485 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 16.3 

Die gemeinsame Sicherheits- und 

Verteidigungspolitik (GSVP) der 

EU: Soll es in Zukunft eine 

europäische Armee geben? 

486-492 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 16.4 
Vertiefung: 

Vor welchen Herausforderungen steht 

die NATO in der internationalen 

Sicherheitspolitik in Zukunft? 
493-495 

 

 



 

 

 

 

Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 17 

 

Kapitel 17: Chancen und Risiken der weltweiten Globalisierung – Auf welche Weise kann Globalisierung gestaltet werden? (SDG 8, 12) 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 17  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 17 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 

und Prozesse, Probleme und Konflikte 

unter den Bedingungen von 

Globalisierung, ökonomischen und 

ökologischen Krisen sowie von Krieg 

und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle und 

Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 

Erscheinungsformen, Ursachen und 

Auswirkungen verschiedener Formen 

von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 

sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen und 

Positionen sowie Intentionen und 

mögliche Adressaten der jeweiligen 

Texte und ermitteln Standpunkte und 

Interessen der Autoren (MK1) 

• ermitteln in themen- und 

aspektgeleiteter Untersuchung die 

Position und Argumentation 

sozialwissenschaftlich relevanter Texte 

(Textthema, Thesen/Behauptungen, 

Begründungen, dabei insbesondere 

Argumente, Belege und Prämissen, 

Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch 

unter Berücksichtigung sprachlicher 

Elemente –, Autoren- bzw. 

Textintention) (MK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 

diesen aspektgeleitet Argumente und 

Belege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen und 

stellen die zugehörigen 

Argumentationen antithetisch 

gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und 

Perspektivleitung der Argumentation 

Urteilskriterien und formulieren 

abwägend kriteriale selbstständige 

Urteile (UK3) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative und 

reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien zunehmend 

komplexe Handlungspläne und 

übernehmen fach-, situationsbezogen 

und adressatengerecht die zugehörigen 

Rollen (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend 

komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 

angemessene Lösungsstrategien und 

wenden diese an (HK3) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische 

und soziale Handlungsszenarien und 

führen diese selbstverantwortlich 

innerhalb bzw. außerhalb der Schule 

durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 49-51 – Lehrbuch S. 500-535) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung, Internationale Wirtschaftsbeziehungen, Global Governance 

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 

 



 

 

 

 

Kapitel 17:  Chancen und Risiken der weltweiten Globalisierung – Auf welche Weise kann Globalisierung gestaltet werden? 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 17 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 17 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 50  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 50/51 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 17.1 
Designed by Apple in California, 

Assembled in China“ – das 

iPhone als Fallbeispiel für 

Chancen und Risiken der 

Globalisierung 

• erläutern die Dimensionen der 

Globalisierung am Beispiel aktueller 

Veränderungsprozesse 

• analysieren politische, gesellschaftliche und 

wirtschaftliche Auswirkungen der 

Globalisierung (u. a. Migration, 

Klimawandel, nachhaltige Entwicklung) 

• erklären beispielbezogen Ursachen und 

Wirkungen von ökonomischen 

Ungleichgewichten zwischen Ländern und 

Ländergruppen 

• erläutern an einem Fallbeispiel die 

Bedeutung der Grund- und 

Menschenrechte sowie der Demokratie im 

Rahmen der internationalen Friedens- und 

Sicherheitspolitik 

• erläutern exemplarisch Konzepte und 

Erscheinungsformen der Global Governance 

für die zukünftige politische Gestaltung der 

Globalisierung 

 

• beurteilen Konsequenzen eigenen lokalen 

Handelns vor dem Hintergrund globaler 

Prozesse und eigener sowie fremder 

Wertvorstellungen 

• beurteilen ausgewählte Beispiele globaler 

Prozesse und deren Auswirkungen im 

Hinblick auf Interessen- und 

Machtkonstellationen 

502-505 

• Referat über einen global 

agierenden Konzern wie z.B. 

Coca-Cola, Apple, Google, u.a. 

 

 

 

• Training von "Textanalysen" 

am Beispiel von Texten zu 

Chancen und Gefahren von 

Globalisierung 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 17.2 
Ursachen, Antriebskräfte und 

Merkmale der Globalisierung: 

Wie kann man die Entwicklung 

von Globalisierung messen? 

506-510 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 17.3 
Dimensionen der Globalisierung: 

Welche Auswirkungen hat die 

ökonomische Globalisierung 

auf Menschen und Umwelt? 

516-523 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 17.4 
Globalisierungskritik auf nationaler 

Ebene – Können 

Nichtregierungsorganisationen 

einen positiven Beitrag zur 

Gestaltung von Globalisierung 

leisten? 

524-525 

5. Sequenz 
 

Kapitel 17.5 
Vertiefung: 

Können internationale Organisationen 

Globalisierung gestalten? 

526-531 
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Kapitel 18: Auch in Zukunft erfolgreich? 

 Deutschlands Wirtschaft im Spannungsfeld der Auseinandersetzungen um Freihandel und Protektionismus 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 18  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 18 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 40 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 40ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 42f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 43f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle und 

Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 

Partizipation in nationalen und 

supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere 

Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten sowie 

darauf bezogenes Handeln des Staates 

und von 

Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere 

Erscheinungsformen, Ursachen und 

Auswirkungen verschiedener Formen 

von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragen- und 

hypothesengeleitet Daten und 

Zusammenhänge durch empirische 

Methoden der Sozialwissenschaften und 

wenden statistische Verfahren an (MK2) 

• stellen fachintegrativ und modellierend 

sozialwissenschaftliche Probleme unter 

wirtschaftswissenschaftlicher, 

soziologischer und 

politikwissenschaftlicher Perspektive dar 

(MK8) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 

relevante Situationen und Texte im 

Hinblick auf die in ihnen wirksam 

werdenden Perspektiven und 

Interessenlagen sowie ihre 

Vernachlässigung alternativer Interessen 

und Perspektiven (MK13) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen politische, soziale und 

ökonomische Entscheidungen aus der 

Perspektive von (politischen) Akteuren, 

Adressaten und Systemen (UK4) 

• beurteilen Handlungschancen und       -

alternativen sowie mögliche Folgen 

und Nebenfolgen von politischen 

Entscheidungen (UK5) 

• erörtern die gegenwärtige und 

zukünftige Gestaltung von politischen, 

ökonomischen und gesellschaftlichen 

nationalen und supranationalen 

Strukturen und Prozessen unter 

Kriterien der Effizienz und Legitimität 

(UK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbstständig 

Formen demokratischen Sprechens und 

demokratischer Aushandlungsprozesse 

und übernehmen dabei Verantwortung 

für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend 

komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 

angemessene Lösungsstrategien und 

wenden diese an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an (schul-

)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 

Interessen Nah- und Fernstehender und 

erweitern die eigene Perspektive in 

Richtung eines Allgemeinwohls (HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 49-51 – Lehrbuch S. 536-565) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Wirtschaftsstandort Deutschland, Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

Zeitbedarf:  11 Unterrichtsstunden 



 

 

 

 

Kapitel 18:  Auch in Zukunft erfolgreich? 

 Deutschlands Wirtschaft im Spannungsfeld der Auseinandersetzungen um Freihandel und Protektionismus 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 18 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 18 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 50  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 50/51 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 

Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 

Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 18.1 
Deutschland im regionalen, 

europäischen und globalen 

Wettbewerb: Ist Deutschland für 

die Zukunft gut gerüstet? 

• erläutern die Standortfaktoren des 

Wirtschaftsstandorts Deutschland im 

regionalen, europäischen und globalen 

Wettbewerb 

• analysieren aktuelle internationale Handels- 

und Finanzbeziehungen im Hinblick auf 

grundlegende Erscheinungsformen, 

Abläufe, Akteure und Einflussfaktoren 

• erläutern grundlegende Erklärungsansätze 

internationaler Handelsbeziehungen (u. a. 

im Hinblick auf die Kontroverse Freihandel 

versus Protektionismus) 

• erklären beispielbezogen Ursachen und 

Wirkungen von ökonomischen 

Ungleichgewichten zwischen Ländern und 

Ländergruppen 

• beurteilen ausgewählte Beispiele globaler 

Prozesse und deren Auswirkungen im 

Hinblick auf Interessen- und 

Machtkonstellationen 

• erörtern die Konkurrenz von Ländern und 

Regionen um die Ansiedlung von 

Unternehmen im Hinblick auf ökonomische, 

politische und gesellschaftliche 

Auswirkungen 

538-540 

Betriebsbesichtigung, 

Expertenbefragung eines 

Unternehmers vor Ort zur Situation 

seines Unternehmens im globalen 

Wettbewerb 

 

 

 

 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 18.2 
Sind deutsche Produkte im 

internationalen Wettbewerb zu 

teuer? Kontroversen über die 

Kosten der Arbeit in 

Deutschland 

541-547 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 18.3 
Freihandel oder Protektionismus: 

Führt Freihandel wirklich zu 

mehr Wohlstand? 

548-552 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 18.4 
Vertiefung: 

Die Freihandelspolitik der EU – Ist die 

Kritik an den 

Freihandelsabkommen 

berechtigt? 

553-561 

 

 

 

 



 

 

 

2.1.3 Zusatzkurs Sozialwissenschaften in der Q2 

Alle Schülerinnen und Schüler haben in der Oberstufe, wenn sie nicht regulär einen LK oder GK in der Qualifikationsphase belegt haben, dreistündigen Unterricht 

in zwei Halbjahren Sozialwissenschaften in der Q2. 

Der Unterricht muss ebenso kompetenzorientiert erfolgen und soll jedem Schüler Grundkompetenzen vermitteln. Bei der Vermittlung von fachspezifischen 

Grundlagen soll vom Lerner ausgegangen werden und möglichst viel Aktualitätsbezug hergestellt werden. 

Es muss sowohl ein Mikro- als auch ein Makrothema behandelt werden. Außerdem müssen alle drei Teildisziplinen behandelt werden. Konkrete 

Themen, Inhalte und Arbeitsmethoden werden zwischen Unterrichtenden und Schüler/innen vereinbart. 

 

 

 

Zur Erklärung: Übergeordnete Kompetenzen in der Qualifikationsphase im Grundkurs / Leistungskurs – laut Kernlehrplan 

Sozialwissenschaften 

 

Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

1. analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen (SK 1). 
2. erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen und Prozesse unter den Bedingungen von Globalisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von 

Krieg und Frieden (SK 2). 

3. erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Erklärungsleistung (SK 3). 
4. stellen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in nationalen und supranationalen Prozessen dar (SK 4). 
5. analysieren komplexere Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und von Nicht-Regierungsorganisationen (SK 

5). 

6. analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und Auswirkungen verschiedener Formen von Ungleichheiten (SK 6). 



 

 

 

    Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 

Verfahren sozialwissenschaftlicher Informationsgewinnung und -auswertung 

1. erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten 

der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte und Interessen der Autoren (MK 1). 

2. erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch empirische Methoden der Sozialwissenschaften und wenden statistische Verfahren an (MK 2). 

3. werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 

Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3). 
 

Verfahren sozialwissenschaftlicher Analyse und Strukturierung 

 

4. analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, 

Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4). 

5. ermitteln in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, 

dabei insbesondere Argumente, Belege und Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5). 

Verfahren der sozialwissenschaftlichen Darstellung und Präsentation 

 

6. stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologischer, 

politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar (MK 6). 

7. präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung (MK 7). 

8. stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher Perspektive dar (MK 8). 

9. setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und 

Argumentationen ein (MK 9). 

10. setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und Argumentationen ein (MK 10). 
 

Verfahren sozialwissenschaftlicher Erkenntnis- und Ideologiekritik 

11. ermitteln - auch vergleichend - Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien und überprüfen diese 

auf ihren Erkenntniswert (MK 11). 

12. arbeiten differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich relevanten Materialien heraus (MK 12). 

13. analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 

Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven (MK 13). 



 

 

 

14. identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte Alternativen (MK 14). 

15. analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den Aspekten der Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Repräsentation des 

Allgemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit (MK 15). 

16. identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität (MK 16). 

17. ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, wirtschaftlichen und 

gesellschaftlichen Ordnung und deren Veränderung (MK 17). 

18. ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u.a. Vorurteile und Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 18). 

19. analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19). 

 

Zusätzlich im Leistungskurs: 

20. analysieren die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Denkens, des Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung (MK 20). 

 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 

1. ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen diesen aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 1). 

2. ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und stellen die zugehörigen Argumentationen antithetisch gegenüber (UK 2). 

3. entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK 3). 

4. beurteilen politische, soziale und ökonomische Entscheidungen aus der Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Systemen (UK 4). 

5. beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen (UK 5). 

6. erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung von politischen, ökonomischen und gesellschaftlichen nationalen und supranationalen Strukturen und Prozessen unter 

Kriterien der Effizienz und Legitimität (UK 6). 

7. begründen den Einsatz von Urteilskriterien sowie Wertmaßstäben auf der Grundlage demokratischer Prinzipien des Grundgesetzes (UK 7). 

8. ermitteln in Argumentationen die jeweiligen Prämissen von Position und Gegenposition (UK 8). 

9. beurteilen kriteriengeleitet Möglichkeiten zur Gestaltbarkeit sozialen und politischen Zusammenhalts auf der Grundlage des universalen Anspruchs der Grund- und Menschenrechte (UK 9). 



 

 

 

 

 

Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

1. praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens und demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK 
1). 

2. entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2). 

3. entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3). 
4. nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den 

Interessen anderer (HK 4). 

5. beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5). 
6. entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und führen diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6). 
7. vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und erweitern die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7). 
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3. Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

 
Überfachliche Grundsätze: 

Überfachliche Ziele der methodischen und didaktischen Arbeit am Johannes-Kepler-Gymnasium resultieren 

aus der Schulvereinbarung und dem Schulprogramm der Schule: 

• Mobbing und Gewalt verhindern und Toleranz leben 

• Demokratisches Lernen und Handeln stärken 

• Soziales Engagement ermöglichen 

• Nachhaltiges Denken und Handeln entwickeln 

• selbstständige Persönlichkeiten erziehen 

• Lernende ihrer Entwicklung entsprechend abholen und dementsprechend fördern und fordern 

• Unterricht transparent planen und mit Lernenden gestalten 

• Eigenverantwortliches und kooperatives Lernen methodisch umsetzen 

• Kompetent unterrichten und Kompetenzen der Lernenden stärken 

 

Fachliche Grundsätze: 

Die Fachschaft will die Grundsätze der Schulvereinbarung und des Schulprogramms in ihrem Unterricht und 

in den außerunterrichtlichen Aktivitäten umsetzen. 

Die Fachschaft fühlt sich dem Beutelsbacher Konsens von 1976 verpflichtet: Es gilt das Überwältigungs- 

verbot und das Kontroversitätsgebot. Lernende sollen sich über politische Inhalte eine eigene Meinung 

und ein eigenes Urteil bilden können und nicht manipuliert werden. Das heißt: Unterschiedliche Stand- 

punkte sind aufzuzeigen und alternative Optionen müssen im Unterricht zur Geltung kommen. „Was in 

Wissenschaft und Politik kontrovers ist, muss auch im Unterricht kontrovers erscheinen.“ So sollen Lernende in 

die Lage versetzt werden, ihre Interessenlagen zu erkennen, diese zu artikulieren und in Handeln 

umzusetzen. 

Die Fachschaft sorgt für eine transparente Unterrichtsprozesse, die an den Lernausgangslagen der 

Lernenden ansetzt: Der Unterricht holt die Lernenden da ab, wo sie stehen, und ist immer problemorientiert 

ausgerichtet. Damit diese zunehmend in die Unterrichtsplanung einbezogen werden können und 

Mitverantwortung für den Lehr- und Lernprozess übernehmen können, sind Zweck, Ziel und Ablauf des 

Unterrichts sind für die Lernenden stets klar. 

Die Fachschaft folgt in ihrem Unterricht den Prinzipien des eigenverantwortlichen Arbeitens und des 

kooperativen Lernens, soweit es der Förderung der Sach-, Methoden-, Urteils- und Handlungskompe-

tenz dient. 

Die Fachschaft sorgt für vielfältige Mikromethoden und ermöglicht durch fachspezifische Makrometho- 

den die Sachkompetenz der Lernenden sowie die Vertiefung von Urteils- und Handlungskompetenz: 

Konfliktsimulation – Argumentationen und Problemlösestrategien, Kategoriengeleitete 

Unternehmensanalyse, Zukunftsszenarien und Simulationen, Internetrallye, Web-Unit , Expertenbefragung, 

Karikaturenrallye, Filmanalyse, Podiumsdiskussion, Streitgespräch, Fishbowl-Diskussion, Bildanalyse, 

Standbild, Ampelspiel, Prioritätenspiel, Entscheidungsspiel, Rollenspiel, Planspiel, Fallanalyse, Grup- 

penpuzzle, Pro-und-Kontra-Debatte 
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Die Fachschaft bereitet Lernende für den Bereich Klausuren durch Anleitungen und Selbsteinschät-

zungsbögen intensiv vor und nach: 

• Analyse von Statistiken 

• Analyse von Karikaturen 

• Einführung in die Analyse von Sachtexten und politischen Reden 

• Erörterung und politische Urteilsbildung 

• Gestaltungsaufgaben  

 

4. Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

 
         Zielsetzung 

Schülerinnen und Schüler erhalten Gelegenheit ihre Kompetenzen wiederholt und in wechselnden Zu- 

sammenhängen unter Beweis zu stellen. Alle in Kapitel 2 des Lehrplans ausgewiesenen Kompetenzbereiche 

(Sachkompetenz, Methodenkompetenz, Urteilskompetenz und Handlungskompetenz) sollen bei der 

Leistungsbewertung angemessen berücksichtigt werden. 

Schülerinnen und Schüler sollen eine Rückmeldung / Diagnose zu den erreichten Lernständen, eine Hilfe 

für die Selbsteinschätzung erhalten und zu weiteren Lernfortschritten motiviert werden. 

Lehrerinnen und Lehrer nehmen Diagnose und Evaluation des Lernprozesses zum Anlass, Zielsetzungen und 

Methoden ihres Unterrichts kritisch zu hinterfragen. 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S I, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Sozial- 

wissenschaften soll die Leistungsbewertung nachgenannten Grundsätzen folgen: 

• Einhaltung der Verpflichtung zur individuellen Förderung 

• Sicherung der Vergleichbarkeit von Leistungen 

• Sicherung von Transparenz bei Leistungsbewertungen 

• Ermöglichung von Evaluation der Kompetenzentwicklung und des Standes der Kompetenzen der 

Schülerinnen und Schüler als Rückmeldungen für die Qualität des Unterrichts und die Beratung und 

Förderung der Schülerinnen und Schüler. 

 

 

 

Beurteilungsbereich „Schriftliche Arbeiten/Klausuren“ 

Folgende Überprüfungsformen kommen laut KLP Sozialwissenschaften in Betracht: 

 

Darstellungsaufgaben 

• Thematisch geleitete Reorganisationen sozialwissenschaftlicher und fachmethodischer 

Kenntnisse, die das Alltagsbewusstsein überschreiten und sozialwissenschaftliches Denken in 

Methode und Inhalten voraussetzen: 
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• Bereitstellung von sozialwissenschaftlichen Kenntnissen zur Vorbereitung und Fundierung der 

Erörterung, Gestaltung und Handlung; 

• Verbindung von phänomenologisch empirischen Betrachtungsweisen mit 

sozialwissenschaftlichen Hypothesen, Modellen und Theorien; 

• Herstellung von Beziehungen zwischen allgemeinen sozialwissenschaftlichen Fragen und 

aktuellen politischen Problemstellungen; 

• fachintegrative Darstellung eines politischen Problems. 

 

Analyseaufgaben 

• Sozialwissenschaftliche – auch vergleichende – Analyse und Auswertung fachlich relevanter 

kontinuierlicher und diskontinuierlicher Texte (positionale und fachwissenschaftliche Texte, 

statistisches Material, Medien wie Bilder, Karikaturen, Filme, Internettexte, auch komplexe 

Materialzusammenhänge), Fallbeispiele und Problemsituationen; 

• Erläuterung einzelner Aspekte der Texte durch Herstellung kontextueller Zusammenhänge; 

• Einordnung von Positionen in ein Positionsspektrum; 

• explizit ideologiekritische Analyse. 

 

Erörterungsaufgaben 

• Stellungnahme zu und Gegenüberstellen von politischen, ökonomischen und sozialen Positionen 

und Interessenlagen unter Bezugnahme auf ihre Referenzen und Klärung der Prämissen, sachlichen 

Aspekte und Urteilskriterien; 

• kriterienorientiertes Abwägen von Pro und Contra zu einem strittigen sozialwissenschaftlichen 

Problem; 

• problembezogene Überprüfung und Beurteilung von sozialwissenschaftlich relevanten Aussagen. 

 

Gestaltungsaufgaben 

Herstellen von sozialwissenschaftlich relevanten kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten 

deskriptiver und präskriptiver Art (Concept maps, Präsentationen, Leserbriefe, Blog-Texte, Gutachten, 

Statistiken usw.). 

 

Handlungsaufgaben 

• Teilnahme an diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Handlungsszenarien 

(Debatten, Expertenbefragungen, virtuellen Prozesssimulationen, Wahlsimulationen, 

Forschungssettings mit Experimenten, 

• Datenerhebungen, Auswertungen und Präsentationen, Beratungsszenarien, Planspielen zu 

Konfliktlösungsprozessen, Unternehmensgründungen usw.). 
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Die Überprüfungsformen sollen mit fortschreitendem Schwierigkeitsgrad im Unterricht eingeführt wer- den 

und dementsprechend überprüft werden. Dabei werden von der Fachschaft methodische Anleitungen 

verwendet (beispielsweise zur Textanalyse, zur Erörterung, zur Ideologiekritik), die bei den Lernenden für 

eine Transparenz der Überprüfungskriterien sorgen und ihnen zugleich eine Einschätzung ihres 

Lernfortschritts ermöglichen. 

Große Sorgfalt wird zudem auf die Vorbereitung auf das schriftliche wie auch mündliche Abitur gelegt. Beide 

Prüfungsformen werden intensiv vorbereitet – auch mit Hilfe der Einsichtnahme in die Abituraufgaben 

vergangener Jahre und der Übung mündlicher Abiturprüfungen. 
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Klausuren im Fach Sozialwissenschaften 

 Anzahl pro Halbjahr Dauer Gewichtung 

Einführungsphase 1 90 Min. 40 % 

GK Q1 2 135 Min 50 % 

LK Q1 2 180 Min 50 % 

GK Q2.1/Q2.2 2 135 Min/ 240 Min 50 % 

LK Q2.1/Q2.2 2 225 Min/ 300 Min 50 % 

Zusatzkurs Q2 - - - 

Diff 9 GE/SW 2 45-60 Min 50 % 

Diff 10 GE/SW 2 pro Halbjahr (ein 

Projekt möglich) 

45-60 Min 50 % 

 

 

 

Kriterien für schriftliche Leistungen: 

Klassenarbeiten/Klausuren differenziert nach 

Jahrgang, Art, Anzahl, 

Umfang, Gewichtung 

Der Bewertung von Klausuren und Klassenarbeiten wird ein 

schriftlicher Kriterienkatalog zugrunde gelegt. 

In der Regel werden 100 Punkte gegeben, je ein Drittel für 

die drei Anforderungsbereiche + 20 Punkte für die 

Darstellungsleistung = insgesamt 120 Punkte. Anforde-

rungsbereich I in Jg.Q2 max. 25 Punkte 

Sek II: Textanalyse: • Einordnung der Autorin /des Autors 

• Einordnung des Textmaterials als öffentliche 

Positionsbestimmung/ Diskussionsbeitrag/Rede 

zu (evtl. Adressat) ... 

• Textthema 

• ... belegt die Position am Text: Herausarbeiten der 

Position der Autorin /des Autors und Belege aus 

dem Material 

• ...erschließt die Argumentation: Erläuterung der 

Argumentationsstruktur (evtl. sprachliche Mittel 

und Widersprüche herausarbeiten) 

Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbeson-

dere Argumente und Belege, Textlogik, Auf- und Abwer-

tungen – auch unter Berücksichtigung sprachlicher Ele-

mente 

• ... arbeitet die Intention heraus (evtl. Adressat) 

• Einordnung der 

Position/Entwicklungstendenzen etc. in ein 
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  Modell/einen Ansatz/eine Konzeption (falls 

gefordert) 

Erörterung 

ggf. Gestaltung 

differenziertes Urteil durch kriterienorientiertes Abwägen 

von strittigen sozialwissenschaftlichen Problemen 

Facharbeiten ersetzen ggf. die 1. 

Klausur in Q 1.2 

Formales, inhaltliche Darstellungsweise, Wissenschaftliche 

Arbeitsweise, Ertrag der Arbeit - auch der Prozess der 

Erstellung - "Etappenziele" wie Gliederung, Gespräch über 

Fortschritte/Probleme etc. - werden bewertet 

differenziertes Urteil durch kriterienorientiertes Abwägen 

von strittigen sozialwissenschaftlichen Problemen 

 

Bewertung von Klausuren – Notenstufen / Punkte 
 

Note Punkte ab ...% Erreichte Punktzahl 

sehr gut plus 15 95 % 114 – 120 

sehr gut 14 90 % 108 – 113 

sehr gut minus 13 85 % 102 – 107 

gut plus 12 80 % 96 – 101 

gut 11 75 % 90 – 95 

gut minus 10 70 % 84 – 89 

befriedigend plus 9 65 % 78 – 83 

befriedigend 8 60 % 72 – 77 

befriedigend minus 7 55 % 66 – 71 

ausreichend plus 6 50 % 60 – 65 

ausreichend 5 45 % 54 – 59 

ausreichend minus 4 39,2 % 47 – 53 

mangelhaft plus 3 32,5 % 39 – 46 

mangelhaft 2 26,6 % 32 – 38 

mangelhaft minus 1 20 % 24 – 31 

ungenügend 0 0 % 0 - 23 
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Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht/Sonstige Mitarbeit“ 

 
Die Leistungen im Bereich der Sonstigen Mitarbeit können durch eine Fülle weiterer Überprüfungsformen 

bewertet werden. 

 

Sonstige Mitarbeit: Anforderungen* 

Für eine gute Leistung (++/+) Für eine ausreichende Leistung (o/-) 

 Leistungs-         

aspekte 

Der Schüler/ die Schülerin 

Unter- 

richts- 

gespräch 

Qualität der 

Unterrichtsbei- 

träge 

• liefert durchweg ergebnis- und 

inhaltsorientierte Beiträge. 

• verfügt über eine – je nach Alter – 

zunehmend differenzierte Fachsprache 

• reagiert immer adäquat und flexibel 

auf andere Gesprächsteilnehmer. 

• ist in der Lage, differenziert strittige 

Probleme zu beurteilen. 

• reflektiert kritisch das 

Unterrichtsgeschehen 

• nimmt punktuell mit zielführenden 

Beiträgen am Unterrichtsgespräch teil. 

• kann Fachbegriffe nicht sicher 

verwenden, sondern neigt zu 

alltagssprachlichen Formulierungen 

• reagiert selten adäquat auf andere 

Gesprächsteilnehmer. 

• ist ansatzweise zu einem kritischen 

Urteil in der Lage. 

• nimmt eher passiv-rezipierend am 

Unterrichtsgespräch teil. 

Kontinuität / 

Quantität der 

Unterrichtsbei- 

träge 

• beteiligt sich durchgehend 

aufmerksam und regelmäßig am 

Unterricht 

• ist in der Regel zurückhaltend und 

beteiligt sich punktuell, vor allem, 

wenn der Lehrer dies einfordert. 

Hausauf- 

gaben 

Schriftliche / 

mündliche Auf- 

gaben / Vertre- 

tungsaufgaben 

• erledigt immer zuverlässig, vollständig 

und sorgfältig die ihm gestellten 

Aufgaben 

• erledigt die ihm gestellten Aufgaben 

eher sporadisch und unvollständig. 

Gestal- 

tungs- 

leistung 

Einzelleistun- 

gen: 

Produkte wie 

Leserbriefe, 

Blogtexte, Gut- 

achten etc. 

Protokolle, 

Hefte/ Map- 

pen, Portfolios, 

Lerntagebücher 

• entwickelt eine eigene Problemstellung 

und grenzt das zu bearbeitende Thema 

ein. 

• gliedert sein Produkt zielführend. 

• beschafft selbstständig Informationen 

und wertet diese sachgemäß und 

selbstständig aus. 

• formuliert sachlich und sprachlich 

korrekt. 

• argumentiert reichhaltig und 

umfassend 

• gelangt zu einer inhaltlich und 

ästhetisch kreativ ansprechenden 

Darstellung 

• zeigt sich in der Lage, seine Ergebnisse 

kritisch zu bewerten und einzuordnen 

und setzt sich konstruktiv mit eigenen 

Fehlern auseinander. 

• hat Schwierigkeiten, selbstständig eine 

eigene Problemstellung zu entwickeln. 

• gliedert sein Produkt wenig stringent. 

• ist auf regelmäßige Hilfe bei der 

Informations-beschaffung und - 

verarbeitung angewiesen. 

• verfügt rudimentär über die 

fachsprachlichen Mittel argumentiert 

auf einer inhaltlich verkürzenden Basis 

• erarbeitet ein wenig ansprechendes, 

eher flüchtig erstelltes Produkt 

• zeigt sich nur ansatzweise zu einer 

kritischen Reflexion des eigenen 

Arbeitsprozesses und –ergebnisses in 

der Lage. 
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 Präsentationen 

Referate 

• hält einen überzeugenden Vortrag, der 

die Hörer anspricht und das Thema 

adäquat vermittelt. 

• präsentiert Inhalte nur in Ansätzen 

adäquat für Thema und Zielgruppe 

Leistungen im 

Team 

• stärkt die Leistung seines Teams durch 

viele Impulse, die zur Planung, 

Strukturierung und Aufteilung der 

Arbeit beitragen 

• übernimmt selbstverständlich die 

Lösung eigener Teilbeiträge und 

integriert diese in die Gruppenleistung 

als gemeinsames Ziel 

• kooperiert zuverlässig, seine 

Teammitglieder respektierend und 

unterstützend 

• übernimmt eher eine passive Rolle in 

der Gruppe 

• übernimmt zwar einen Beitrag, erledigt 

ihn aber wenig zielführend 

• kooperiert in Ansätzen, stört aber die 

Gruppenarbeit nicht 

Hand- 

lungs- 

leistung 

Pro-/Contra- 

Debatte, 

Talkshow, Plan- 

spiel, Entschei- 

dungsspiel, 

Erkundung, 

Expertenbefra- 

gung… 

• arbeitet ökonomisch hinsichtlich Zeit 

und Arbeitsergebnis. 

• hält situationsgerecht (Gesprächs-)regeln 

ein. 

• ist bereit zur Übernahme von 

Standpunkten und Perspektiven von 

Akteuren in gesellschaftlichen 

Prozessen. 

• löst kreativ gestellte Teilaufgaben und 

entwickelt Ergebnisse weiter. 

• beurteilt kriterienorientiert 

gesellschaftliche Entwicklungen 

• bewertet Prozesse selbstkritisch 

• arbeitet zumeist wenig zielführend. 

• hält sich nur teilweise an Regeln, fällt 

aus der Rolle und stört so 

Simulationsprozesse. 

• löst ihm zugewiesene Teilaufgaben 

ansatzweise. 

• ist nur ansatzweise in der Lage, sich in 

die Perspektive gesellschaftlicher 

Akteure zu versetzen. 

• zeigt sich in Ansätzen zu einem 

politischen Urteil in der Lage. 

Verant- 

wor- 

tungs- 

über- 

nahme 

Für den eige- 

nen Lernpro- 

zess 

Für den des 

Kurses 

• verfügt regelmäßig über alle 

erforderlichen Arbeitsmaterialien 

(Bücher…). 

• verfolgt durchgehend aufmerksam und 

unterstützend den Unterricht. 

• arbeitet ökonomisch, zügig und den 

Lernfortschritt unterstützend. 

• hält Absprachen und Regeln ein. 

• verfügt nur lückenhaft über 

Arbeitsmaterialien. 

• stört den Unterrichtsprozess. 

• arbeitet häufiger destruktiv und wenig 

unterstützend. 

• hält sich nur ansatzweise an 

Absprachen und Regeln. 

(Orientierung der Anforderungen an den im Kernlehrplan Sozialwissenschaften NRW geforderten Kompetenzbereichen) 



 

 

 

 

 

Name: 

Einträge ++ + o - -- Datum >>                   Einschätzung 

gesamt 

Unterrichts- 

gespräch 

Kontinuität /Quan- 

tität / Qualität 

                   

Hausaufga- 

ben 

Schriftlich / Münd- 

lich / Vertretung 

                   

Gruppenar- 

beit 

Leistungen im 

Team 

                   

Gestaltungs- 

leistung 

Präsentation, Re- 

ferat … 

                   

Handlungs- 

leistung 

Pro-/Contra-De- 

batte… 

                   

Schriftliche 

Beiträge zum 

Unterricht 

Protokolle, Hefte/ 

Mappen, Portfolio, 

Schriftl. Übung 

                   

Verantwor- 

tungsüber- 

nahme 

Für den eigenen 

Lernprozess 

Für den des Kurses 

                   

Einschätzung: 

1. Welche Anforderungsbereiche werden sehr gut erfüllt? 2. In welchen Teilbereichen ist eine Verbesserung festzustellen? 3. Was ist in Zukunft zu verbessern? 
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Verbindliche Absprachen der Fachgruppe 

 

1. Verbindliche Absprachen zur individuellen Förderung und Evaluation 

i. Für ein Gespräch über den individuellen Leistungsstand 

und Chancen der Weiterentwicklung der individuellen 

Kompetenzen stehen alle Fachkolleg/innen jederzeit nach 

Terminabsprache zur Verfügung. 

ii. Mindestens nach Abschluss eines Unterrichtsvorhabens 

werden Qualität des Unterrichts und 

Kompetenzentwicklung im Kurs ermittelt und erörtert – 

dazu dienen Fragebögen, Kompetenzraster, Blitzlichter, 

Evaluationszielscheiben etc. 

iii. Schülerinnen und Schüler sollen so oft es möglich ist 

individuell eine Rückmeldung über ihren Leistungsstand 

erhalten – sei es über einen differenzierten 

Erwartungshorizont zu jeder Klausur, sei es über eine 

Rückmeldung hinsichtlich ihres individuellen 

Leistungsstands. Sie sollen aufgefordert werden, 

Selbsteinschätzungsbögen regelmäßig zu benutzen und 

darüber die Kriterien der Leistungsbewertung 

kennenlernen. 

iv. Eine besonders intensive individuelle Förderung erhalten 

die Schüler, wenn sie in der Q1 ihre Facharbeit in 

Sozialwissenschaften anfertigen sowie bei der Betreuung 

des Betriebspraktikums in der Einführungsphase und der 

Erstellung des Praktikumsberichts. 

 

 

2. Verbindliche Absprachen zur Vergleichbarkeit von Leistungen 

i. Alle Fachkolleg/innen verpflichten sich zu sorgfältigen 

Aufzeichnungen hinsichtlich der Bewertung der 

schriftlichen und sonstigen Mitarbeit. Sie 

berücksichtigen dabei vielfältige Kriterien. 

ii. Fachkolleg/innen im Parallelunterricht stellen wenn 

möglich auch parallele Klausuren und wenden 

einheitliche Urteilskriterien an, um eine 

Vergleichbarkeit der Leistungen auf Schulebene zu 

stärken. 

iii. Fachkolleg/innen verständigen sich im Rahmen der 

Fachkonferenz über einheitliche Maßstäbe der 

Leistungsbeurteilung und wenden gemeinsam 

entwickelte Kompetenzraster an. 

iv. Im Rahmen des mündlichen und schriftlichen 



 

 

 

Abiturs vergleichen Fachkolleg/innen 

regelmäßig ihre Leistungsanforderungen (bei 

Zweitkorrekturen, in Fachprüfungsaus-schüssen). 

 

 

3. Verbindliche Absprachen zur Sicherung der Transparenz bei Leistungsbewertungen 

i. Zu Beginn eines Halbjahres werden die Schülerinnen 

und Schüler über die Leistungserwartungen informiert. 

Dabei wir ihnen ein Kompetenzraster ausgehändigt, das 

alle Kompetenzbereiche ausweist. Schüler/innen 

erhalten Gelegenheit zur Selbst-einschätzung ihrer 

bisherigen Kompetenzen. Es wird explizit besprochen, 

dass alle Kompetenz-bereiche zu bewerten sind. 

 

4. Die Schüler/innen werden darüber informiert, welche Leistungsmöglichkeiten ihnen im 

Rahmen der Sonstigen Mitarbeit gegeben werden. 

i. Die Schüler/innen erhalten Informationen über die 

verbindlichen Unterrichtsinhalte im Zentralabitur und 

damit über die Anforderungen ausgehändigt. Dies gilt 

auch für die Operatorenliste. Ergänzend werden sie auf 

die Informationen der Homepage des Faches 

verwiesen. 

ii. Die Leistungsbewertung wird in jedem Quartal  

mit den Schülern besprochen. 

 

 Lehr- und Lernmittel 

Stufe EP: Sowi-NRW (Buchner-Verlag) 

Stufe Q1/Q2: Sowi-NRW (Buchner-Verlag 

 

 

  



 

 

 

5. Entscheidungen zu Fach- und Unterrichtsübergreifenden Fragen 

5.1 Überfachliche Absprachen 

 

Entscheidungen der Fachschaft sind gebunden an überfachliche Vereinbarungen im Rahmen des 

Stundenplans, des Schulprogramms, Vereinbarungen von Lehrer- und Schulkonferenz, diverser Teilkonzepte 

(z.B. Gesellschaftswissenschaften, Medienkonzept, Hausaufgabenkonzept, Soziale Verant- wortung...) 

In hohem Maße hat die Fachschaft die Federführung im Bereich der Berufsorientierung. In diesem Rahmen 

arbeitet sie mit außerschulischen Trägern, den Koordinatoren für Studien- und Berufsorientierung, dem 

Oberstufenteam, dem Sekretariat zusammen. 

 

 

5.2 Zusammenarbeit mit anderen Fächern 

Im Rahmen der Berufsorientierung arbeitet die Fachschaft mit dem Fach „Deutsch“ zusammen, wel- 

ches in der Stufe 9 die Erstellung eines Lebenslaufs und eines Bewerbungsschreibens einübt. 

Im Rahmen der ökonomischen Grundbildung hat die Fachschaft mit den Fächern Erdkunde und Ge- 

schichte eine „Lehrplanvereinbarung für den Ökonomie-Unterricht in der Sekundarstufe I“ entwickelt 

und entsprechende Stundenkontingente zugewiesen. 

Im Rahmen des Wahlpflichtbereichs II hat die Fachschaft ein gemeinsames Angebot mit dem Fach 

Geschichte entwickelt. Das Fach Geschichte gestaltet den Unterricht in der Jahrgangsstufe 9, das Fach 

Sozialwissenschaften in der Jahrgangsstufe 10. (siehe Lehrplanvereinbarung für die differenzierte 

Mittelstufe. 


